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Der vierte im Bund.
W T- B. Sofia , 1 . Sept . ( Nichtamtlich.

Drnhtbericht.) Heute, 1v Uhr vormittags,
wurde dem hiesigen rumänischen Gesandten
die Kriegserklärung übergeben.
Früh morgens wurde in den Straffen das
Kriegsmanifest  angeschlagen.

Die treue Waffenbrüderschaft Bulgariens.
W. T.-B. Wien, 1. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Angesichts der perfiden Meldungen der feindlichen Presse be¬
tont der bulgarische Gesandte Tonschew  in der „Neuen
Freien Presse", daß Bulgarien bis zum Ende des
Krieges und über das Ende hinaus  mit
seinen VerbündetenSchulter an Schulter gehe.

Die Bulgaren und der voraussichtliche
russisch-rumänische Ansturm.

Die bulgarisch-rumäuische Kriegslage.
Der Russendurchmarsch durch die

Dobrudscha ist von der Entente so ost angedroht
and angekündigt worden, daß seine Verwirklichung jetzt
nach dem Eintritt Ruinäniens in den Krieg keine
Überraschung  mehr bietet. Nach Meldungen neu¬
traler Blätter soll die bulgarische Festung Rustschuk
das Ziel starker russischer Heeresteile
sein. Es sind vielleicht jene angeblich 250 000 Mann,
die bereits Anfang Juni am linken Pruthufer , bei Reni,
versammelt und durch 60 000 Serben verstärkt worden
sein sollen. Auch rumänische Truppen aus
S i l i st r a schließen sich, wie es heißt, dem russischen
Vormarsch an, so daß, wenn die Meldungen zutrefsen,
»ine allerdings sehr ansehnliche feindliche
Heeresmacht im Anzuge  ist . Man braucht kein
Stratege zu sein, um den Krwgsplan dieses Vorstoßes
zu durchschauen. Es gilt , die 1913 geschaffene bulgarisch-
rumänische Grenze im Süden der Dobrudscha zu zer¬
brechen und dann auf Sofia  ober * auf Konstan-
tinopel  oder , wenn man sich stark genug fühlt , auf
beide Ziele loszurücken. Da die bulgarische Heeres¬
leitung weiß, daß hier , zwischen Rustschuk und Warna,
die schwächste Angriffsstelle liegt , hat sie sicherlich alles
getan, um der Natur durch künstliche Befestigung zu
Hilfe zu kommen. Ein Glück, daß im Bukarester Proto¬
koll von 1913 die Bahnlinie Rustschuk-Warna bulgarisch
blieb und jetzt die Möglichkeit bietet , dem herun-
marschierenden Feinde einen Wall oon Verteidi¬
gungsmitteln  entgegenzuwerfen . Ob die Russen
hier an der Dobrudschagrenze auch auf türkische Trup¬
pen stoßen werden, ist noch unbekannt . Die Prompt¬
heit der türkischen Kriegserklärung an Rumänien spricht
dafür , daß man gewillt ist, den Feind nicht südlich an
der türkischen Grenze zu erwarten , sondern ihm durch
eine Offensiv ,̂ entgegenzukommen. Bulgarien und die
Türkei werden also wahrscheinlich das Bild innig¬
ster Waffenbrüderschaft  bieten , das den Geg¬
nern auch an anderen Fronten so unangenehm auffällt.
Jedenfalls dürften sich an der Dobrudschagrenze die
nächsten und heftigsten Kämpfe der nach Süden gerich¬
teten rumänisch-russischen Front abspielen und den
Rumänen , die sich in Siebenbürgen große Erfolge er¬
hoffen, wird bald die Erkenntnis aufgehen, wie schwie¬
rig und gefährlich dieser ihr Zweifrontenkrieg
ist, zumal die Bulgaren an ihrer Donaugrenze sicher¬
lich nicht schlafen werden. Die Donau zwischen Bul¬
garien und Rumänien ist ein großer , tiefer und breiter
Fluß (700 bis 2200 Meter ) und verhindert einen
schnellen feindlichen Übergang. Das bulgarische Donau¬
ufer ist meist hoch, dominierend , und stellenweise sind
ihm sumpfige Niederungen vorgelagert . Dort aber, wo
es für einen feindlichen Einfall von Norden günstig
wäre, gerade an diesen Stellen wird das gegenüber¬
liegende rumänische Ufer von ausgedehnten Sümpfen
begleitet, so daß an dem ganzen rechten Ufer Bulgariens
eine Strecke von nur etwa 65 Kilometer übrig bleibt,
wo der Feind von Norden nach Süüen übersetzen könnte.
Aber der Feind müßte mit Rücksicht auf die Taktik und
Strategie die Stelle des Übergangs mit Umsicht aus¬
wählen, und dadurch verkürzt sich die günstige Strecke
zum Einfall noch mehr. Gerade an den strategisch wich¬
tigen Stellen sind die Städte Widin , Lom Orechowo

(Rahova), Nikopol, Swischtow (Sistowo ) und Rustschuk
Bollwerke der bulgarischen Verteidigung und Ausfalls-
Punkte der bulgarischen Truppenmassen , die man zuni
.Vormarsch nach Saloniki etwa nicht verwendet, sondern
zurBekämpfungdesrumänischenSchakals
Vorbehalten hat . Das wußte man wiederum in
Bukarest und deshalb' ist durchaus nicht die gesamte
rumänische Streitkraft gegen Ungarn gerichtet. Rumä¬
nien bedarf eines ziemlich bedeutenden Teiles seines
Heeres zum Schutze ferner Hauptstadt,  die zugleich
dieZentralfestungdes Landes  ist . Die Rrrssen
werden sich bei ihrem Vormarsch durch die Dobrudscha
herzlich wenig um die Sicherung Bukarests kümmern.
Ihnen schwebt ein ganz anderes Ziel vor Augen.
Rumänien mag also zusehen, wie es seinen so gefährlich
nahe an der Grenze liegenden Zentralpunkt wahrt.
Bukarest wurde zwar von jeher als eine der stärksten
Festungen der Welt ausposaunt , aber der Weltkrieg
hat ja mit vielen Dingen , so auch mit dem Festungs¬
nimbus , aufgeräumt . Der Fortsgürtel von Bukarest
hat einen Umfang von 72 Kilometern , besteht aus 18
Forts mit zahlreichen Panzertürmen und 18 Panzer-
zwischenbatterien. Dazu kämen 70 Panzerlafetten für
Haubitzen und eine Hauptreserve von 300 Fern - und
Nahkampfgeschützen. Zweifellos eine wuchtige Rüstung,
aber die Stärke ' Rumäniens , die sich jetzt erweisen soll,
beruht nie und nimmer in seinen Festungen . Die offene
F e l d s chI a cht wird entscheiöen und hoffentlich das
Schicksal der verräterischen und gekauften Nation recht
bald besiegeln. Was Bulgarien vermag , das hat es im
Kampfe gegen Serbien gezeigt, das zeigt es in seiner
Offensive gegen .Sarrail . Mit Enver Paschas kampf-
geübten Truppen zusammen wird es auch dem rumä¬
nisch-russischen Ansturm siegreich die Spitze bieten.

Durch Lebensinteressen geeint.
Berlin , 1. Sept . Daß die bulgarische Regierung nicht

lange mehr zögern würde, ihre Beziehungen zu Rumänien zu
lösen, war , wie das „Berl . Tagebl ." schreibt, bei der Loyalität
und der bundestreuen Gesinnung Bulgariens selbstver¬
ständlich.  Österreich -Ungarn , dem zuerst der Angriff galt,
Deutschland, Bulgarien und oie Türkei seien nun auch diesem
neuen Feinde gegenüber zur Abwehr vereint.  Daß
die rumänischen und die russischen Truppen zunächst in das
alte wundervolle Kronstadt  und in das schöne Grengland
einziehen durften , werde besonders auch in Deutschland
schmerzlich empfunden , könne aber die Verbündeten Völker nur
in dem festen Entschlüsse bestärken, alles aufzubieten , um sich
Sicherheit gegen neue Überfälle zu schaffen. Die Mitwirkung
Bulgariens sei naturgemäß besonders wertvoll, sie werde aber
auch mit besonderer Freude  dargeboten . Durch
Lebens Interessen  seien auch auf diesem Kriegsschau¬
plätze die Zentralmächte und ihre tapferen Verbündeten eng
geeint, und das Bewußtsein , daß es ein Kampf um die E x i -
stenz  sei , werde ihren todesmutigen Armeen die Kraft zum
Ausharren und zur siegreichen Verteidigung geben.

Die Bereitschaft Bulgariens.
W. T.-B. Sofia , 1. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

„Echo de Bulgare " schreibt: Die bulgarische Armee, die so
große Erfolge erzielt hat , ist bereit , noch größeren Gefahren
entgegenzutreten . Die Nation ist moralisch und ma¬
teriell vorbereitet,  den Kampf um den Bestand Bul¬
gariens fortzusetzen. Der Balkan , wo der verbrecherische
Wahnsinn der Serben den Weltkrieg entzündete , ist vielleicht
berufen , seine verzehrenden Flammen zu ersticken. Die Bul¬
garen werden in dem letzten Kampfabschnitt eine Rolle
voller Größe  spielen . Indem sie für ihre Bestands-
e i n h e i t kämpfen, werden sie für die Aufrichtung einer
festen Ordnung in Südosteuropa und eine allgemeine Beruhi¬
gung kämpfen.

Der eiserne Hammer Bulgariens.
W. T.-B. Sofia , 1. Sept . (Nichtamtlich.) Das Organ des

Kriegsministeriums „Voenni Jswestia " schreibt: In dem
neuen Abschnitt des Kriegs wird die bulgarische Armee eine
große Rolle zu spielen haben ; sie ist dazu durch die geo¬
graphische Lage Bulgariens berufen  und zeigte
sich ihrer in der großen Epopöe würdig , die sie während dreier
Kriege mit ihrem Blut schrieb.  Diese Rolle bildet ein
Vermächtnis  des großen bulgarischen Helden aus den
Befreiungskämpfen , dieses Vermächtnis wird sie erfüllen.
Die Hoffnungen für die Zukunft zu rechtfertigen, ist die bul¬
garische Armee heute mehr denn je bereit.  Sie hälr
heute noch fester den eisernen Hammer,  mit dem sie
jeden Gegner ' niederschlug, der das Land betreten wollte.
Dieser Hammer wird mit noch größerer Wucht auf die viel¬
köpfige feindliche Hydra niedersausen , mit deutscher
Methodik und bulgarischem Ungestüm.

Zahlreiche russische Angriffe
abgeschlagen.

Rumänische Misserfolge bei Orsova und
Herkules Fnrdo.

Italienische Infanterie weit zurückgetrieben
Gsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 1. Sept . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 1. September , mittags:

Front gegen Rumänien.
Bei O r so v a und Herkules Fürdo  wurde

der Feind auch gestern abgewicsen.  Sonst ist cs
nirgends zu wesentlichen Kämpfen gekommen. N a g y
Szebe « und Sepsi - Szt Ävorgy  sind der all¬
gemeinen Lage nach vorgestern geräumt  worden.

Heeresfront des
Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
In der B u ko w i n a und in O st g a l i z i e n

gingen die Russen wieder zum Angriff über . In den
Karpathen und bei Stanislau wurden sie überall abge¬
schlagen.

Nördlich des Dnjestr im Mündungswinkel der Zlota-
Lipa griff der Feind auf 24 Kilometer breiter Front an.
Nördlich von M a r i a m p o l und bei Z a w a l o w
scheiterten alle Anstürme.  Bei Horrozenka
wurden unsere Linien über den Ort zurückgedrückt.

Bei Z b o r o w kam rin starker russischer Angriff,
nachdem er einen begrenzten örtlichen Erfolg errungen,
durch Gegenangriff zum Stehen.
Heeresfront des Prinzen Leopold von Bayern.

Die Armee des Generals v. Bvehm-Ermolli ver¬
eitelte bei Berepeleiki  einen russischen
Vorstoß.  Bei der Armee des Generalobersten von
Tersztyanszky drang der Feind an einzelnen Stellen in
unsere Linien ein. Ein Gegenangriff  deutscher
Truppen warf ihn wieder zurück,  wobei er zwei
Offiziere und 407 Mann als Gefangene einbüßtc . Süd¬
westlich von Kaszowka scheiterte ein  V o r st o ß des
Gegners.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Küstenlande  wurden gestern mehrere Ab-

jchnitte unserer Front zwischen dem Monte Santo und
dem Meere von italienischer Artillerie zeitweise lebhaft
beschossen. Südlich S a l c a n o und lvestlich Lokvieza
ging feindliche Infanterie zum Angriff vor. Unser
Feuer trieb den Gegner überall weit zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besondere« Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Die militärischen Vorgänge an der
ungarisch-rumänischen Grenze.

Br . K. und K. Kriegsprcssequartier, 1. Sept . (Eig. Draht¬
bericht. Zenf. Bln .) Nördlich des Eisernen Tores  ist die
linke Flügelgruppe der Rumänen bemüht , sich des 1200 Meter
hohen Grenzkammes  zn bemächtigen, der zwischen ihnen
und dem Cernatal mit der Bahnlinie nach Temesvar steht.
Sie suchen, über die felsigen Waldhänge in das Talbecken vom
Herkulespatz  abzusteigen . Die Waldberge östlich des
Kurortes sind jetzt zu starken Verteidigungsstellungen ausge¬
baut , aus denen Maschinengewehre und Artillerie den neuen
Gegner begrüßen. Ihre wenigen Austlärerabteilungen und
die Vorhut zog sich darauf auf das Gros zurück, dessen erste
Angriffe  aber ebenfalls erfolglos  blieben . Im Zen¬
trum setzte die K. und K. Siebenbürger Armee ihre Rück¬
nahme in die Ausnahmestellung fort . Die Front ist um über
100 Kilometer verkürzt.  Ein Teil der Siebenbürgen-
Armee hat jenseits der Wasserscheide von Alt- und Marmaros
im bergigen Quellengebiet der Alt-Zuflüsse eine vorbereitete
Stellung bezogen.

Die Verbindung
der russischen und rumänischen Truppen.

General Iwanows besondere Mission.
Br . Basel, 1. Sept. (Eig. Drahtbericht. Jens . Bin.)

Schweizer Blätter : zufolge meldet „Rußkeje Slawe " : Gene¬
ral Iwanow  wurde mit einer besonderen Mission außer¬
halb Rußlands betraut . Er soll im rumänischen Heer
den Dienst eines Verbindungsoffiziers versehen.
Bekanntlich wurde General Iwanow anfangs April d. I.
seines Oberbefehls an der russffchen SüÄwestfront aus Ge-
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sundheitsrücksichtenenthoben. Er galt als einer der befähigt¬
sten Generale der russischen Armee und sein plötzlicher Ab¬
gang muhte einigermaßen überraschen, wenn er mit dem
Scheitern der russischen Westoffensive in Zusammenhang ge¬
macht werden konnte.

Rumäniens Schande.
Was ein rumänischer Sozialdemokrat sagt.

Bern , 31. Aug. (Jens . Bln .) Die sozialdemokratische
„Berner Tagwacht" veröffentlicht folgende urwüchsige Zuschrift
eines rumänischen Genossen, in der es heißt : „Der Kuh¬
handel  ist fertig , die rumänische Bourgeoisie hat sich geeinigt
und das Volk,  die 6 Millionen unterernährten
Bauern,  verkauft . Die Korruption der Rubel,  die in
den letzten Tagen in den Straßen Bukarests rollten , werden
für immer eine Illustration der Oligarchie der Balkanstaaten
bleiben, die schändlichste Verbrechen aufgewiesen hat . Seit Be¬
ginn des Krieges hat die rumänische Regierung wie eine
Hyäne aus dem Hinterhalt  auf den günstigen
Augenblick gewartet , um sich auf das Opfer zu werfen . Be¬
kanntlich geht Rumänien in den Krieg, um die Brüder in
Transilvanien und der Bukowina zu befreien . Diese elende
Phrase ist die ganze Weisheit unserer Kriegshetzer. Es ist
ober statistisch festgestellt,  daß es den Rumänen in
der Bukowina und in Transilvanien viel besser  geht als

_MreebaLener Tatzdlnkr.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Die Lage an der mazedonischen Front.

Die bulgarischen und deutsche» Truppen in unerschütter¬
licher Stellung.

Br . Budapest , 1. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zeus.
Bln .) Der Sofioter Berichterstatter vom „Az Est"
meldet : Die an der mazedonischen Front erkärnpften
jüngsten Erfolge sichern nach Ansicht maßgebender Kreise
den bulgarrschen und deutschen Truppen uner¬
schütterliche Stellungen,  besonders längs
der Struma bis zum Ägäischen Meere.  Die
bulgarische Armee erkämpfte sich nordwestlich und öst¬
lich vom Ostrovosee  sehr wichtige Stellungen und
öffnete sich den Weg  zum mittleren Teil des
Moglenica -Flusses und in der Richtung der rückwärtigen
Verbindungen feindlicher Stellungen . Die Heftigkeit
der feindlichen Angriffe hat wesentlich nachge¬
lassen.  In Ostmazedonien räumten die Engländer
das ganze Gebiet bis zur Struma und zum Meere voll¬
ständig . Alle befestigten Stellungen dieser Gegend
gelangten unversehrt in dulaarische Hand.
Im Westmazedonien ist die Heftigkeit der feindlichen
Angriffe ungewöhnlich groß. Mitunter kämpft der

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Nr. H8.
schaffen, den es durch fremde, Herrschsucht und Interessen-
Politik verloren hat ."
Die Entente bedroht den König Konstantin

persönlich.
Eine Mitteilung Sonninos im letzten italienischen

Miuisterrat.
Br . Lugano , 1. Sept . zEig . Drahtbericht . Zens.

Bln .) Im letzten italienischen Ministerrat teilte
S o n n i n o mit , die Entente habe König Kon¬
stantin  verständigt , sie werde kur jede Störung odertemmung von Sarrails Operationen von griechischereite den König persönlich verantwortlich
machen.

Die Stärke des Sarrailschen Heeres»
Br . Genf , 1. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens . Mn .) Der

Leitartikel des „Journal de Geneve" beziffert nach offizieller
Quelle Sarrails Heer auf 455000 Mann,  davon 175000
farbige Franzoien . 150 000 farbige Engländer , 80 000 Serben,
30 000 Italiener und 20 000 Russen. Bratianu forderte
außerdem 250000 Russen für Beßarabien.  Bc°
merkenswert ist, daß die Presse Frankreichs ob'ge für neu¬
trale Propaganda bestimmten Ziffern bisher ignorierte . Die
Absicht dieser offenkundigen Übertreibung , die selbst den
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in dem freien jkönigreich. Die ökonomische  Knechtung
ist in Ungarn ebenfalls bei weitem nicht so groß, als in Rumä¬
nien , dem Lande der notorischen Unterernährung . Wie der
Führer Genosse Rakowsky sagte, will die rumänische
Bourgeoisie auf dem Felde Ungarns sich aufs neue das unein¬
geschränkte Recht der Knechtung des rumänischen Volkes er¬
obern. Unsere Partei tat die ganze Zeit ihre Pflicht. Sicher
ist jetzt die gesamte Parteileitung hinter Schloß und Riegel-
Zwölf Stunden vor Ausbruch des Gemetzels schrieb das Regie¬
rungsorgan noch, daß die umlaufenden Gerüchte Lügen seien.
Die Regierung , die die Stimmung des Volkes genau kennt,
wollte das Proletariat überrumpeln  und den Arbeitern
keine Zeit lassen. Man wird mir glauben , wenn ich den bul¬
garischen, deutschen, österreichischen und ungarischen Ge¬
nossen sage, daß uns nichts in der Welt von ihnen trennt , und
daß uns alles von unserer Oligarchie, von unserer raubgieri¬
gen, blutbefleckten Bourgeoisie scheidet.

Das abgekartete rumänische Spiel.
München, 31. Aug. Die „Münch. Neuest. Nachr." wollen

aus sicherer Quelle den ursprünglichen  militärischen
Feldzugsplan Rumäniens gegen die Mittelmächte erfahren
haben. Dieser Plan lautete : „Eine russische  Armee stößt
durch die D o b r u t s cha gegen Bulgarien  vor , während,
eine rumänische Armee über die Donau setzt und auf Sofia
hinoperiert . Zugleich wird die russische■Bukowinasront nach
den siebenbürgischen Karpathen  hin verlängert,
wo starke rumänische Truppenteile auftreten . Die Sarrail-
Armee  hat die Offensive gegen die Bulgaren zu ergreifen,
und eine starke italienische  Armee muß von V a l o n a
aus durch eine Flankenbewegung diesen Vorstoß unterstützen,
währenddessenhat die Entente alles zu versuchen, um
Griechenland  zum Eintritt in den Kampf gegen Bul¬
garien zu veranlassen." So weit der militärische Feldzugs-
jriatu Man «dstfit daraus , daß das Ziel längst abgekartet war.

Feind geradezu verzweifelt.  Auffallend ist der
Mangel an Planmäßigkeit.  Zahlreiche feind¬
liche Truppenteile kämpfen vereinzelt ohne jede Ver-
bindung.

Der erfolgreiche Vorstoß der Bulgaren
am Ostrovosee.

Br . Haag , 1. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .) Der
„Times "-Berichterstatter meldet aus Saloniki , daß die Bul¬
garen Montagnachmittag einen Angriff auf den ser¬
bischen linken Flügel am Ostrovosee  machten.
Ter Kampf dauerte bis in den Abend. Die „Times " meldet
ferner , daß zwei Tage vor dem Einmarsch der Bulgaren in
Ostmazedonien der Kommandant der griechischen Truppen in
Drama  den dringenden Befehl erhielt , alle Geschütze in den
Forts bei Drama nach K a v a l l a zu bringen . Von den 17
vorhandenen Geschützen ftelen jedoch 14  in die Hand der
Bulgaren.
. Ein Ausschuß für nationale Verteidigung

in Griechisch-Mazedonien.
Br . Haag , 1. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .) Die

„Central News" melden aus Saloniki : Auf Veranlassung
hoher Militärpersonen und Leiter der liberalen Partei ist in
Mazedonien ein Ausschuß für nationale Ver¬
teidigung  errichtet worben, der die Unabhängigkeit
Griechisch-Mazedoniens gestern mittag in feierlicher Weise
ausgerufen hat . Der Ausschuß richtete einen Aufruf an Volk
und Heer. Es Hecht darin u. a. : „Wir stellen uns auf die
Seite der Verbündeten,  um mit ihrer Hilfe die Ein-
dringlingc  auö Mazedonien und aus dem übrigen Grie¬
chenland zu verjagen.  Wir bitten die Griechen im Aus¬
land . uns in diesem Kampf um Freiheit zu unterstützen. Wir
wollen dazu beitragen , unserem Vaterland den Platz zu ver-

Franzosen zu toll erscheint, liegt auf der Hand, übrigens
haben die Aufschneider ganz das Heer Essads ver¬
gessen.
Die Seuchen beim Ententeheer nm Saloniki.

Ein Brief vom 1. Juli aus einem englischen Lazarett in
Saloniki lautet : „Ich bin zurzeit in einem englischen Lazarett
in Saloniki und werde sehr gut verpflegt . Bald bin ich wieder
hergestellt. Bon hier aus komme ich in ein Depot, aber nicht
nach LonS, sondern 8 Kilometer von Saloniki enffernt . Ich
werde dort mein Abrücken ins Feld erwarten ; lange wird es
wohl nicht dauern , denn täglich kommt eine solche
Menge Kranker,  abgesehen von den Verwundeten , an,
daß ick wohl bald abrücken muß. Zurzeit finden viele Gefechte
und Artilleriekämpfe statt. Meine Kompagnie hat jedoch in
den letzten 8 Tagen nicht schlecht abgeschnitten. Es ist aller¬
dings nicht mit Verdun zu vergleichen, es wird auch niemals
so schrecklich werden, aber die Hitze fordert sehr viele
Opfer,  ebenso Dysenterie und Fieber aller Art. In jeder
Woche fährt ein Schiff voll von Kranken nach Frankreich."

Der Ehef des bulgarischen Generalstabs
schwerer Krankheit erlegen.

IV. T .-B. Sofia , 1. Sept . (Nichtamtlich. Bulgarische Tele-
graphenagentur .) Der Chef des bulgarischen Generasstabs
S cho st o w i st ist gestern an den Folgen eines schweren An¬
falls von Blinddarmentzündung g e st o r b e n, woran er, wie
an den zuständigen Stellen bekannt ist, vor einiger Zeit schon
erkrankt war.

Wie Nachrichten über „deutsche Greuel " fabriziert
werden.

Die „Nowoje Wremja " vom 11. August enthält eine eigene
Korrespondenz aus Turn -Severin , wonach in Kralewo auf
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Anordnung des Kommandeurs des 113. Preußischen Land-
wehr-Regiments einer Serbin und ihrer ältesten Tochter
öffentlich beide Hände abgehackt  worden sind, weil sie
25 Kilogramm Mehl nicht deklariert hätten . Beide Frauen
sollen an der „unmenschlichen Strafe " bald darauf verstorben
sein. Diese Greuelnachricht dürfte wohl genügend dadurch
charakterisiert sein, daß der Truppenteil , der ausdrücklich mit
Nummern genannt ist, nämlich das 113. Preußische Land¬
wehr-Regiment , überhaupt gar nicht existiert.  Bei
dem Mangel an wahren Tatsachen müssen eben solche Greuel¬
nachrichten, an die heute in Wirklichkeit kein vernünftiger
Mensch mehr glaubt , eben erfunden werden.

Oer ttrieg gegen Nutzland.
Automobildienst Archangel-Petersburg.

Ein neues Feld für Betätigung der amerikanischen
Neutralität.

W. T.-.B London, 1. Sept . (Nichtamtlich.) Die Blätter
bringen drahtlos eine Nachricht aus Petersburg vom 27.
August, daß die ruffischen Militärbehörden einen voll-
ständigenAutomobildienstArchangel - Peters-
b u r g eingerichtet haben. Die Straße wurde neu hergerichtet,
die Automobile sind größtenteils schwere Lorries und von den
Vereinigten Staaten  geliefert.

Eine diktatorische Regelung der russischen
Versorgung.

(Von unserem 8.-Sonderberichterstatter .)
8. Stockholm, 1. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bin.

Wie ich zuverlässig erfahre , ist die diktatorische Lösung der
russischen Versorgungsfrage schon in den nächsten Tagen zu
erwarten . Alle mit dem Bersorgungswesen zusammen¬
hängenden Fragen werden einem neuen Ministerium
unterstellt , das den Namen Versorgungsmini  st e-
r i u m erhalten soll. Die Leitung des Ministeriums soll in
militärische Hände gelegt werden. Alle seine Beftinrmungen
sollen denen der Militärbehörden gleichstehen. Die Leitung
im Ministerium übernimmt wahrscheinlich der gegenwärtige
K r i e g s m i n i st e r . Er reiste bereits nach dem Haupt¬
quartier des Zaren ab, wo alle erforderlichen Maßnahmen
ausgearbeitet wurden . Sehr bezeichnend ist, daß der Acker-
bauminister lebhaft für die Schaffung dieser neuen militäri¬
schen Organisation eintritt , da, wie er unumwunden erklärt,
kein Zivilbeamter bte Verantwortung für die Verteilung der
sehr knappen  Vorräte an Lebensmitteln tragen kann. Bei
der langen Dauer des Kriegs würde dcS Beamtentum immer
mehr entartet.  Das Versorgungsministerium werde
außerdem die Verantwortung für die gesamte Armee¬
versorgung  übernehmen und die Frage der Beschaffung
von Heizmaterial zu lösen baben. Das Ministerium kann
alle privaten und staatlichen  Betriebe seinem
Wirkungsgebiet unterstellen , was zur Folge hat , daß alle
in den Betrieben Beschäftigten den Militärgesetzen
unterworfen find. Mit solchen radikalen  Mitteln hofft
man de: Mißwirtschaft der Unterschlagungen
Herr zu werden.

Die geplante » Vergeltungsmatzregeln an
russischen Marine -Angehörigen.

Berlin , 1. Sept . (Eig. Drahtmeldung .) Wie wir zu der
Mitteilung der „Nocdd. Allg. Ztg." über Vergeltungs-
Maßregeln  gegen in unseren Händen befindliche' Ge¬
fangene der russischen Marine  hören , befinden sich
von russischen Marine -Angehörigen 100 in unseren Händen.
Von deutschen Marine -Angehörigen sind etwa 4 Offiziere und
700 Mann in russischer Gefangenschaft.

Oie Lage lin westen.
Französische Stimmen über das verblutende

Frankreich.
Aulard schreibt im „Journal " vom 19. August : Das

französische wertvolle Blut muß mehr denn je geschont
werden. Das französische Blut ist in Strömen für Frankreich,
die Verbandsmächte und die Menschheit, die nicht Sklave
werden will, geflossen, und zwar unser bestes Blut . Alle
unsere Verbündeten empfinden, daß die Zeit des ungeheuren
französischen Blutvergießens unwiderruflich vorbei
sein muß. Frankreich wird stark zu hem künftigen Sieg bei¬
rr agen, aber es darf nicht wieder Vorkommen, daß in irgendeinem
Augenblick die französische Armee allein steht, um den feind¬
lichen Stoß auszuhalten . Wenn jede der Verbündeten Ar¬
meen nach ihren zahlenmäßigen Kräften zu der gemeinsamen
Aktion beiträgt , wird Frankreich nur im Verhältnisse zur An¬
zahl seiner Kämpfer Verluste zu beklagen haben. Bei dem
kommenden Frieden würde sonst ein lorbeerbedachtes, aber
blutleeres Frankreich nicht Kraft genug haben, um als Stütz¬
punkt für das europäische Gleichgewichtzu dienen. — „Scho¬
nung des französischen Mannschaftsbestandes
ist jetzt unbedingt nötig", wiederholt der „Rappel " vom 20. 8.
unter Bezugnahme auf den vorerwähnten Artikel des
„Journal ".

Die amtlichen französischen Berichte.
Bericht vom 31. August, nachmittags.

Die Nacht war auf dem größten Teil der Front ruhig.
In Lothringen  versuchten die Deutschen gegen Ende des
Tages im Parroy - Wald  einen Handstreich; sie drangen
in ein Grabenstück ein, wurden aber sofort durch einen
Gegenangriff zurückgeworsen.

Bericht vom 31. August, abends.
An der Sommefront  war unsere Artillerie während

des Tages sehr tätig . Im Norden wurde ein deutscher Hand-
granatenangriff auf unsere Stellungen im Wald von
Maurepas  leicht zurückgewiesen. Südlich der Somme
hatten wir in Einzelgefechten Erfolge, die uns Fortschritte
südlich des Dorfes E st r e e s und südwestlich des halbes von
Soyecourt  einbrachten , wo wir Gefangene machten. An
der übrigen Front das gewöhnliche Geschützfeuer.

Die amtlichen englischen Berichte.
Bericht des Generals Haig vom 31. August.

W,r nahmen südlich von Martinpuich  2 Offiziere
und 124 bayerische Soldaten gefangen. Die Bereitwilligkeit,
sich zu ergeben, anstatt in ihre Linien zurückzukehren, ist be¬
merkenswert . Wir liehen bei A r r a s und Armentieres
mit gutem Erfolg Gaswolken aus.

Wiesbadener Tagblatt.
Zwciter Bericht vom 31. August.

Ein versuchter feindlicher Angrift in der Nachbarschaft
des Foureaux - Waldes  wurde durch unser Maschinen-
gewebrseuer aufgehalten . Unbedeutende Minen - und
Artillerietätigkeit an einigen Punkten . Unter den vormittags
eingebrachten Gefangenen befinden sich acht Offiziere.

Oer ttrieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

IV. T .-B. Konstantinopel, 1. Sept . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Bericht des Hauptquartiers . KaukasuSsront:
Aus dem rechten Flügel gelingt es unseren Truppen trotz des
starken Widerstands des Feindes und der Gegenangriffe , die
er in verschiedenen Abschnitten mit herangesührten Ver¬
stärkungen unternimmt , allo.ählich das Ziel zu er¬
reichen,  das sie mit de« Angriffen verfolgen. Die An¬
griffe, die der Feind gestern mit einem Teil seiner Streitmacht
in diesem Abschnitt unternahm , wurden völlig abge¬
schlagen.  Der Feind wurde darauf überraschend ange¬
griffen . Wir nahmen ihm Beute ab. Auf dem linken Flügel
keine wichtige Kampfhandlung.

Von den übrigen Fronten ist nichts Wichtiges zu melden.
Der Bizegeneralifsimus.

Der Nrieg über 8es.
Die Kämpfe in Deutsch-Ostafrika.
Amtlicher englischer Bericht vom 31. August.

Die Deutschen setzten ihren Rückzug sowohl auf D a r e s -
salam  als im Jnlande aus Tabora  fort , gegen welches
einige englische und belgische Abteilungen vorrückten. Die
Engländer besetzten am 26. August Mrogoro  an der
Zentralbahn , 100 englische Meilen von Daressalam.

Ereignisse zur § ee.
Gesunkene Schiffe.

W. T.-B. Amniden, 1. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Hier ist der Katwijccr Heringslogger „Eendracht  1 " mit
den Besatzungen der Fischerschiffe ,.K. W. 165 Noordster"
und „6. 23 Adria Jakob  a " angekommen, die beide auf
Minen gestoßen und gesunken sind.

W. T.-B. London, 1. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der Dampfer „C a l y p s o" aus Hüll, der am 7. Juli nach
Christiania ausgefahren ist. und von dem man seit dem
9 Juli nichts mehr gehört hat, wird jetzt von Lloyd auf die
Liste der v e r m i ß t e n Schiffe gesetzt.

Strandung eines Dampfers.
W. T.-B. London, 1. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Lloyds meldet aus Napier (Neuseeland ), daß der Dampfer
„T o n d a r i r o" (8073 Bruttoregistertonnen ) auf dem Wege
nach Bull Rock in der Höhe der Portlandinseln aufge-
l a u f e n ist und sich in s i n ke n d e m Zustand befindet . Zwei
andere Dampfer haben sich zur Hilfeleistung an die Unqlücks-
stelle begeben.

„Deutschlands Triumph ".
Amerikanische Pressestimmen zur Heimkehr der „Deutschland".

W. T.-B. New Aork, 28. Aug. (Nichtamtlich. Fnnkspruch
des Vertreters des W. T.-B.) Die amerikanische Presse be¬
spricht lebhaft die sickere Heimkehr der „Deutsch¬
land " nach Bremen.  Unter der Überschrift „Deutschlands
Triumph " schreibt „World" in einem Leitartikel : Die An¬
kunft der „Deutschland" in Bremen vollendet eine Reise, die
in ihrer Neuartigkeit und den Umständen kühner Abenteuer¬
lichkeit eine herrliche Seemannstat darstellt und ohne
Gleichen in der Geschichte  der Seefahrt dasteht. Es
bildet eines der großen seesportlichen Ereignisse des Krieges.
Die Herausforderung der überlegenen Seemacht des Feindes
durch die schwache Kraft und die G e s chi ckl i chk e i t, mit der
sie durchgeführt worden ist, können wohl bei Freund und
Feind Begeisterung erwecken. An der auflauernden Kriegs¬
macht vorbei, in Sicherheit nach Hause zu gelangen , und die
Netze und Fallen des Feindes , der über die Bewegungen aus
dem laufenden war , zu vermeiden , das war eine schwere
Probe,  und der Erfolg , der erreicht worden ist. krönt die
Anerkennung der seen'ännischen Tüchtigkeit des Kapitäns
König und seiner Mannschaft. In den Händen der Deut¬
schen ist das Unterseeboot in gleicher Weise ein Gegenstand
des Vorwurfs und des Lcbes geworden. Es ist angenehmer,
bei seiner Entwicklung zvm Unterwaffer -Transportmittel zu
verweilen als einem tauchfähigen Bl ockadeb reche  r,
durch dessen Benutzung eine Nation , die sich im Krieg befindet,
und deren Häfen abgesperrt sind, wieder Zutritt zu neutralen
Ländern erlangen und den nötigen , aber unterbundenen Han¬
del fortführen kann. In der Anerkennung dieser entschlosse-
nen Tat des Wagemuts ist die Welt voll von Bewun¬
derung. —In „Brooklyn Eagle " heißt es : Die allgemein;
Anerkennung für die Tapferkeit und den Wagemut der Be¬
mannung der „Deutschland" ist nirgends deutlicher zum Aus¬
druck gekommen als tn Amerika.

Oie Neutralen.
Hearst über die schwere Schuld Amerikas

an der Verlängerung des Krieges.
New Uork, 28. Aug. (Funkspruch des Vertreters von

W. T.-B.) William Randolph Hearst sagt in einem langen
Leitartikel im „American " : Der europäische Krieg kann in
alle Ewigkeit verlängert werden, wenn die kämpfenden
Staaten von den Vereinigten Staaten Waffen,
Munition und Geld erhalten  können , um ihre Be¬
völkerung hinzumorden , und wenn der Krieg endlos fortge-
ührt wird, so wird völlige Verwüstung und Zerrüttung die
Zolge sein. Die europäischen Länder mit Geld zu versehen

zur Fortsetzung der mörderischen Kriegführung , das ist nicht
nur ein Übel und unmenschlich, sondern es ist unklug und
gefährlich  für unser Land. Denn die Vernichtung und
Erniedrigung der weißen Raffe macht die gelbe Gefahr immer
bedrohlicher. Hearst erwähnt die Erklärungen hervorragender
Engsänder in verschiedenen Stellungen über die Möglichkeit
emer drohenden Zahlungsunfähigkeit in Eng¬
land  und eine mögliche . Revolution und ZahlungSein»

Morgen -Auögave. Erstes Blatt . S ette
stellung", die eine Fortsetzung des Krieges herbeisühren
könnte, wobei er feftftell+e, daß int Augenblick keine Aussicht
auf Beendigung des Krieges auf rein militärischer Grundlage
vorhanden ist Hearst hebt hervor, daß die Kriegslage heute
nickt wesentlich von der von einem Jahre verschieden ist, alü
England seine erste Anleihe in den Vereinigten Staaten
unterzubringen suchte. Er weist auf den kleinen Geländege¬
winn der Alliierten an der Westfront im Betrage von etw-c
vierzig Quadrutmeilen hin und stellt dem den deutschen Ge-'
winn an der Ostfront im Betrage von ungefähr 80 000
Ouadratmecken gegenüber. Hearst kommt zu dem Schluffe;'
Es ist Pflicht Amerikas  und des amerikanischen Volkes,
den Friedensschlutz zu befördern  und zu beschlern
nigen, und nicht den Krieg in die Länge zu ziehen.
Eine Einigung mit dem nordamerikanischen

Eisenbahnrat?
W. T.-B. Washington, 1. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt. Reuter .) Präsident Wilson  und die Führer de:
Parteien des Kongresses haben sich aus eine Kompromiß-
Vorlage zur Beilegung des Eisenbahnerkonslikts durch Ein¬
führung des Achtstundentags geeinigt.  Die Arbeiter¬
führer erklärten , daß sie den Streiibefehl zurücknehmen
würden, sobald die Vorlage angenommen worden sei.

Nach einem anderen Telegramm aus Washington ist die
Achtstundenvorlage im Repräsentantenhaus bereits vorgelegl
worden.

IV. T.-B. Washington, 1. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt. Reuter .) Aus M i n n e a p o l i s wird gemeldet, daß
dort alle Getveidemühlen eine halbe Stunde nach der Er¬
klärung des Eisenbahnerstreiks geschlossen  werden
würden.

Deutsches Reich»
Das Amt des ersten General -Quartier»

Meisters.
Zu der Ernennung des Eencralieutiiants Ludendorff zum

General-Quartiermeister und General der Infanterie wird uns ge¬
schrieben: Die Stellung eines General-Quartiermeisters 'im preußi¬
schen Heere ist schon recht alt. Der Äeneralstab hat seine jetzige
Bedeutung erst seit den RevolutionSkriege» erhalten, da erst seit
dieser Zeit ungefähr die Verhältnisse verwickelter und aus¬
gedehnter  wurden . Früher, als alle militärischen Vorgänge
noch einfacher waren, war ein General-Quartiermeister der oberste
Leiter der gesamten Bewegungen, der die Märsche usw. bestimmte.
Mit mehreren ihm beigegehenen Offizieren bildete er den General-
Quartiermeisterstab. Aus dieser Einrichtung entwickelte sich später
der Generalstab. Im allgemeinen bestellt die Stellung eines
General-Quartiermeisters nur im Felde.  Eine der wenigen
Ausnahmen davon bildete eine kurze Zeitlang die preußische Armee,
und zwar in den Jahren 1881 bis 1888, wo ein General-Ouartier-
meister auch in der Friedenszeit bestellt worden war. Dieser General-
Quartiermeister sollte den General-FcldmarschallGraf Moltke
in seiner beschwerlichen Stellung als Chcs des Generalstabes der
Armee entlasten. Mit dem Rücktritt« des Grasen Moltke aus diesem
Amt fiel auch die Stellung des General-Quartiermeisters im preußi¬
schen Heere wieder fort. In folgenden Jahren erfuhr diese Stellung
sowohl was den Namen als auch was die Zahl der Inhaber be¬
trifft, mancherlei Abänderung, die hier ohne Belang ist. Im großen
und ganzen ist zu sagen, daß die Stellung des ersten General-
Quartiermeisters im Großen Hauptquartier von sehr erheb¬
licher Bedeutung  ist , wie schon gerade ans der Ernennung
des bisherigen Generalstabschess HindenhnrgSzum ersten General-
Quartiermeister hervorgeht. Es ist überflüssig zu erwähnen, daß
der General-Quartiermeistermit Quartieren usw. nicht das geringste
zu tun hat, und daß der Name insofern irreführend  ist . Wie
er zu den Zeiten des Grafen Moltke eine sehr große Bedeutung als
Stellvertreter des Chefs des Generalstabes hatte, so ist auch jetzt
im Kriege diese Stellung, deren erster Inhaber bekanntlich General-
Quartiermefftero. Stein  war , auch für die Leitung der gesamten
Kricgsoperationen von nicht geringem Einfluß,  Die
ungeheure Ausdehnung dieses Krieges hat eine Enttastung des
Chefs des Generalstabes des Feldheeresn>ehr als je notwendig er¬
scheinen lasten. Die Persönlichkeit des neuen ersten General-
Quartiermeisters, des alten und bewährten Mitarbeiters von Hinden-
burg, gibt uns die Gewähr, daß die Znsanimenarbeit der beiden
großen Feldherren in der Stellung an der Spitze der gesamten
Heeresleitung, von größtem Erfolg begleitet sein wird. Der neue
General-Quartiermeister steht heute erst im Alter von 51 Jahren,
denn er ist am 9, Avril 1865 geboren.

Die Bestimmungen über die Beschlagnahme
von Aluminium.

W. T-.B. Berlin , 1. Sevt . (Amtlich. Drahtbericht .) Mit
Wirkung vom 31. August 1916 wird die Beschlagnahme und
Meldepflicht fitr Aluminium und Fertigfabrikate (Klasse 18a1,
die durch die Nachtragsverfügung Nr , M. 5347/7 . 15. K. R. A.
vom 14. August 1915 angeordnet war , aufgehoben . Die in
der Bekanntmachung M. 1/4 . 1915 K. R. A. vom 1. April 1915,
betreffend die Bestandsmeldung und Beschlagnahme von
Metall , enthaltenen Bestimmungen über Aluminium und Nlu-
miniumlegierungen in unverarbeitetem und vargearbeitetem
Zustande, entsprechend den Klassen 18 und 19 dieser Bekannt-
machung, bleiben dagegen nach wie vor in Kraft.

Der Nntionnlstiftung für die Hinter¬
bliebenen der im Kriege GcfnAenen

gingen neuerdings die nachstehenden größeren Spenden zu: 30 000 M.
Frau Gräfin Viktoria Maria v, Redern auf Schloß Görlsdorf. —
50 000 M. Akknmulatorenfavnk, A.-G,, Berlin. — 50 000 M,
Chrfftian Dierig, G. m, d. H,, Obnlangenbrielau, — Angesichts
der täglich wachsenden Aufgaben der Nationalstistnng sind weitere
Spenden dringend erwünscht, möge jeder Deutsche eingedenk sein
der Dankesschuld gegenüber denjenigen, die ihren Ernährer auf dem
Altar des Baterlandes opfern mußten, und zur L i n d er n n g der
Not unter den Hinterbliebenen nach Kräften beitragen. Die Ge¬
schäftsstelle der Nationalstiftung befindet sich Berlin NW . 40,
Alsrnstraße 11.

Heer und Klotte.
Sechzigjähriges MikitLrdienstjubiläum . Der Komman¬

dant des Jnvalidenhauses in Berlin , Generalleutnant von
Bergmann,  kann am 11. September d. I . auf eine 60-
jährige Militärdienstzeit zurückblicken. Er trat 1856 in das
20. Jnfanterie -Regiment ein, wurde 1858 Leutnant , nahm als
Hauptmann und Kompogniechefam Feldzug 1870/71 teil und
erhielt bei Viouvillc und Le Mans schivere Verwundungen;
nach seiner Genesung nahm er an der Schlacht bei Orleans
und einer Reihe anderer Gefechte teil . 1890 zum Oberst und
Kommandeur des 142. Infanterie -Regiments ernannt , ver¬
blieb er in dieser Stellung bis zur Beförderung zum Gene¬
ralmajor und Kommandeur der 68. Jnfanteriebrigade.
1895 zur Disposition gestellt, wurde er zugleich zum Kom¬
mandanten deS Jnvalidenhauses ernannt und erhielt 1896
den Charakter als Generalleutnant . Am 1. Januar 1900 ver¬
lieh ihm der Kaiser den erblichen Adel. Exzellenz ». Berg¬
mann erfreut sich in weiten Kreisen allseitiger Hochschätzung
und Verehrung.
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aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Gedenktage des Res.-Inf .-Reg. Nr. 80.
Am 22. August 1914: Reufchäteau (Belgien ). In

einem Begegnungsgefecht erhielt das Regiment die Feuer¬
taufe Die an Zahl weit überlegenen Franzosen wurden
nach schwerem Kampf zurückgeworfen, wobei mehrere hundert
Gefangene und andere Kriegsbeute gemacht wurde.

Am 24. August 1914: Tremblois (Frankreich ). An¬
griffsgefecht des Regiments gegen französische Ausnahme¬
stellung. Die Stellung und das Dorf wutzden unter starken
Verlusten des Gegners am Abend genommen.

Am 28. August 1914: Don cg und F l a b a. Übergang
über die Maas bei Mouson,  Angriffsgefecht . Das Regiment
erstürmte mehrere Höhenreihen, wobei die Franzosen große
Verluste erlitten.

Am 31. August 1914: Och es . Das Regiment lag
12 Stunden lang im stärksten Artilleriefeuer . Ein Jnfan-
terieangriff erfolgte nicht.

Am 7. September 1914: Einnahme von Remenne-
co u r t und Erstürmung des Dorfes S e r m d i z e ; hierbei
schwere Kämpie um die Zuckerfabrik. Übergang über den
Rhein-Marnekanal.

Vom 9.—11. September 1914: Mognevill  e. Angriffs¬
gefechte des Regiments im Wald und Verteidigungsgefccht.
AufnahmesteUunq des Regiments . Ein feindlicher Angriff
unter schweren Verlusten des Feindes abgöwiesen.

Am 13. September 1914: Angriffsgefecht gegen die Fran¬
zosen nördlich Ville aux Tourbe,  wobei der Feind nach
dem Dorf zurückpeworfen wird.

Am 26. September 1914: Angriffsgefecht im Stellung¬
kampf gegen die Franzosen nördlich Ville für Tourbe
und Massiges.

Am 6. November 1914: Ville für Tourbe.  Fran¬
zösischer Angriff auf die Stellung des Regiments . Der in den
vordersten Graben eingedrungene Feind wird nach kurzem,
schwerem Kampf wieder hinavsgeworfen.

Am 28. Dezember 1914: .Massiges.  Nach mehrstün¬
diger stärkster Artillerievorbereitung dringt der Feind in die'
vordersten Gräben des Regiments ein. wird aber unter Ver¬
lust zahlreicher Toter . Verwundeter und Gefangener nach
heißem Kampf wieder binousgeworfen.

Am 3. Februar 1615: Erstürmung der Höhe 191 und der
französischen Hauptstellung bei Massiges.  Hierbei wurden
mehrere hundert Franzosen gefangen genommen sowie son¬
stige große Kriegsbeute gemacht.

«ein Salzmangel.
Vor kurzem war die Nachricht verbreitet , daß ein Mangel

an Salz eintreten werde. Trotz der Unsinnigkeit des Geredes,
wurde die Meldung von vielen Leuten geglaubt , und es ent¬
stand eine neue Sammelwut : die Salzhamsterei.
Ängstliche Vorsicht mag dabei mitgowirkt haben, auch ist der
Bedarf in der jetzigen Zeit , in der Gemüse eingesalzen wer¬
den. etwas stärker. So entstanden hier und dort kleine
Stockungen im Salzverkehr , die aber bald behoben wurden,
und sie können rasch behoben werden, wenn sie wieder ein-
ireten sollten. Sehr lehrreich ist in dieser Hinsicht ein Rund¬
schreiben, das eine große Saline an ihre Großhändler -Ab-
nebmer gerichtet hat. Darin beißt eS — wir zitieren nach der
„Franks . Ztg." — unter anderem:

Deutschland birgt , so unermeßliche Schätze von Salz,
daß es ganz Europa damit versalzen  könnte.
Die Salinen sind im allgemeinen nicht bloß auf normalen
Bedarf eingerichtet, sondern auch wohl imstande, vorüber¬
gehend aus den meist erheblichen Beständen und durch ge¬
steigerten Betrieb bedeutend erhöhten Ansprüchen vollauf
gerecht zu werden. Aber alles hat seine Grenzen . Wenn
plötzlich in unvernünftiger Weise, wie es jetzt geschieht, in
großen Landstrichen das Zehn- und Mehrfache des regel¬
mäßigen Bedarfs gekauft wird , lediglich um Hamstervorräte
zu bilden, so könnte es nicht ausbleiben . daß schließlich die
Liefcrrvrgen der Werke solch riesigem Ansturm nicht gewach¬
sen wären.

Daraus geht hervor , daß das Aufstapeln von Salzvor¬
räten sinnlos und zwecklos ist. Zudem erträgt das Salz keine
lange Lagerung , am wenigsten in der gegenwärtigen Papier¬
packung. cs wird sehr rasch naß und zerfließt schließlich. Auch
wird keine Preiserhöhung eintreten.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden der Postbote Georg Ke i per im Füsilier-
Regiment 80, Sohn des Briefträgers Karl Keiper in Wies¬
baden ; der Unteroffizier Martin Hoffmann  im Infan¬
terie -Regiment Nr . 553 und der Gefreite Jean Hoff¬
mann  im Feldartillerie -Regiment Nr. 63, Söhne der Witwe
Ludwig Hoffman» in Wiesbaden , sowie der Gefreite im
Füsilier -Regiment Nr . 86 Georg Abel  aus Wiesbaden aus¬
gezeichnet. — Der freiwillige Krankenpfleger und Masseur
Fritz Adam.  Inhaber der Roten-Kreuzmedaille, erhielt die
Österreichische Ehrenmedaille in Bronze mit der Kriegs-
dekoration.

— Zur Empfangnahme pvstlagernder Sendungen berech¬
tigen fortan : 1. die von den Polizeibehörden am Wohnort deS
Empfangsberechtigten eigens zu dem Zweck ausgestellten be¬
sonderen Ausweise. Sie müffen den Vermerk „Ausweis
zur Empfangnahme p oft lagernder Sendun¬
gen  tragen und mit de: Personalbeschreibung, der Photo¬
graphie und der beglaubigten eigenhändigen Unterschrift des
Inhabers versehen sein. Soll der Ausweis auch zur Abholung
von sogenannten Chiffresendungen dienen , so muß er auch die
Angabe der Chiffre entholten : 2. die im Ausland ausgestell¬
ten deutschen Pässe ; 3. die vorgeschriebenen
Ausweise  zun : Aufenthalt in Seebädern , so weit sie die
Personalbeschreibung , die Photographie und die beglaubigte
Unterschrift des Inhabers enthalten . Sonstige Ausweise
oder Po st ausweiskarten  berechtigen nicht zum
Empfang postlagernder Sendungen ."

— Rhein -Mainische Kriegs -Bolksakademie. Der Rhein-
Maimsche Verband für Volksbildung beabsichtigt, in der ersten
Hälfte des Monats Oktober d, I . eine Kriegs - Volks-
,i ka d e nr r e abzuhalten . Der besondere Zweck dieser Veran¬
staltung soll sei«, die natürlichen Führer des Volkes, insbe¬
sondere Geistliche, Lehrer. Staats - und Gemeindebeamten,
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Ärzte usw ., aber auch alle freiwilligen Mitarbeiter bei der
wirtschaftlichen und sozialen Fürsorge , besonders auch Frauen,
mit den kriegswirtschaftlichen und kriegssozialen Notwendig¬
keiten der nächsten Zeit vertraut zu machen und ihnen das
für die wirtschaftliche und soziale Arbeit erforderliche Mate¬
rial in solcher Form an die Hand zu geben , daß sie. in ihre
Heimat zurückgekehrt , jeder in seinem Kreise , belehrend , auf¬
klärend und beruhigend wirken und ihren Mitbürgern eine
sachkundige Stütze und Beratung darbieten können . Nähere
Auskunft erteilt die Geschäftsstelle Frankfurt a . M .. Pauls-
Platz 10.

— Eine Lichtbild erzcntrale beabsichtigt der Rhein -Maini¬
sche Verband für Volksbildung zu Frankfurt a . M . zu errich¬
ten . Der Bezirksverband  wurde deshalb vom Landes-
ausschuß ermächtigt , niit dem Verband einen Vertrag  vor¬
zubereiten und auch mit den Kreisen zu verhandeln wegen
einer Beitragslcistung zur Errichtung der Zentrale und einer
Leihgebühr für deren Benutzung.

— Eine Kriegsbilderbogen-Woche. Entsprechend einem
Wunsch der Kronprinzessin , findet in der Zeit vom 20. bis
26. September eine Kriegsbilderbogen -Woche statt , bei wel¬
cher auf die Mitwirkung insbesondere der Frauenvereine vom
Roten Kreuz , der deutschen Lehrerschaft , der Jugend -Orga¬
nisationen sowie der Kommunalbehörden gerechnet wird.
Bilderbogen -Bestellungen und Ersuchen um Überweisungen
von Plakaten sind an die Leitung der Kriegsbilderbogen-
Woche in Berlin dl. 56, Kronprinzenpalais , zu richten.

— Liebesgabensendunge» an Kriegs - und Zivilgefangene
in Frankreich und Nordafrika. Angehörige und Wohltäter
von Kriegs - und Zivilgefangenen in Frankreich und Nord¬
afrika . sowie die Ftzrsorgestellcn des Bezirks usw .. welche sich
mit der Versorgung s»er genannten Gefangenen befassen , wer¬
den daraus aufmerksam gemacht , daß neuerdings Mittel und
Wege gefunden sind, die E i nz e l v e r s o r g u n g der Ge¬
fangenen mit Paketen zweckmäßiger und billiger zu gestalten.
Es können folgende Pakete zu den angeführten Preisen bei
der unten angegebenen Adresse zur Absendung an die Ge¬
fangenen bestellt werden : Ein kleines Eßwarenpaket 6 M . ;
ein großes Eßwarenpaket 12,50 M . ; ein kleines Wäschepaket
9.20 M . ; ein großes Wäschepaket 16,50 M . ; ein kleines
Rauchwarenpaket 4 M . ; und ein großes Rauchwarenpaket
10 M . Die „Hilfe für kriegsgefangeue Deutsche ". Wiesbaden,
Kreiskomitee vom Roten Kreuz . Abteilung 7. Schloß . Zim¬
mer 290. gibt mündlich oder schriftlich nähere Auskunft.

— Personal-Nachrichten. Ter Leiter der hiesigen Schutzmcmn-
schaft, König!. Polizei -Jusvcktor und Hauptmann d. R . Rech-
mann,  der seit Mitte Dezember v. I . als Referent der Polizei¬
abteilung beim Gcmoc.rnement von Brüssel tätig war , ist zum Chef
de: Abteilung Belgisch Polizei der Konimandamnr Brüssel ernannt.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 621, sowie die Bayerische
Verlustliste Nr . 294 und die Württcmberglschc Berlustliste Nr . 450,
451 und 452 liegen in der ,.Tagblutt "-Schalterhalle (Auskunsts¬
schalter links) zur Einsichtnahme auf. Die Preußische Verlustliste
enthält u. a Verluste des R es:rvc >Infanterie -Regiments und des
Landwehr -Infiniter, --Regiments Nr . 81.

Vorberichte über « unst, Vorträge und verwandtes.
* Feldgrauen -Konzert. Um zahllosen Wünschen des Publikums

entgegenzukommen, hat sich di: Letrunz des Konzertes entschlossen,
noch neben den 300 Eintrittskarten eine kleirie Anzahl zum öffent-
lichen Verkauf auszugebcn, die un Vorverkauf bei August Engel zu
haben sind. Auch das um verpflichick: Mitglied der König!. Hof¬
kühne, Frau Helene Pola , hat ihre Mitwirkung zu diesem Abend zu¬
gesagt. Das Konzert beginnt pünktlich um 8% Uhr heute abend.
Wiesbadener vergnügungs -vühnen und Lichtspiele

* Das Kinephon - Theater , Taumisstraßc 1, bringt auf seinem
dicsmaliaen Spielplan ein fein inszeniertes Gesillschastsschauspiel
.Das Bild der Bajadere ", dessen R :gi: der bestbekanntc Berliner
Schauspieler Walter Schmidthäßler übernommen hat . Die Hand¬
lung ist tpannend , die Ausstattung vornehm. Ein Lustspiel „Kon¬
kurrenz-Manöver " sowie eine Tiroler Bergwanderung beschließen
das schöne Programm.

* Das Thalia -Theater bat für die jetzt beginnende Herbstspiel¬
zeit die hervorragendsten Erzeugnisse der deutschen Filmkunst er¬
worben. In Erstaufführung erschiinen folgende Serien : Hcnnh
Porten , Hedda Vernon , Asta Nielsen, Mia May und die Alwin
Neußschen Detektivfilnie nrit Joe Deebs. 'Bon heute ab gelangt zur
Erstausführung das Lustspiel „Fritzis toller Einfall " mit Magda
Lessing in der Hauptrolle . Die Einfahrt der „Deutschland" in
Bremen wurde auf Wunsch nach einige Tage verlängert.

Musik- und Vortragsabende.
— Das Krausesche Tromprten -Ouartett , welches aus den Herren

Kammermusiker Krause (vom Hoftheater), Ewald Dietzel (vom
Kurhaus ) und den Herren Weber  und P r o f f t (vom Mainzer
Orchester) besteht, hat . wie kürzlich im Wiesbadener Kurhaus , so nun
auch in Mainz namhaften Erfolg errungen und hier wie dort in
musikalischen Kreisen ein gewisses Aufsehen erregt . Denn während
bisher in solchen Blechbläser-Vereinigungen entweder die höheren
Partien durch Pistons oder die tieferen durch Waldhorn oder
Posaunen vertreten waren , finden sich hier zum erstenmal die sämt¬
lichen vier Partien durch Trompeten beseht. Der Klang dieses
Quartetts ist von ungewöhnlich kernigem, glänzendem, dabei weich-
ansprechendem Charakter und die Vorträge — namentlich Stücke
wie Abts ..Waldandacht" oder Brahms ' „Wiegenlied" — weckten leb¬
haften Beifall . Die Virtuosität der vier Jnstrumentalisteri bewährte
sich aufs beste; Herr Dietzel (Wiesbaden ; fand Gelegenheit, sich
in der Wiedergabe schwieriger „Variationen " von Franz noch be-
sonders auszuzeichnen. - -

Provinz Hessen - Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Aus dem Rheiugau , 31. Aug. Im unteren und mittleren
Rheingau ist die Ernte  sv gut wie eingebracht, wenn auch auf den
Höhen noch teilweise der Hafer zu bergen ist. Aber im oberen
Rbeingau befindet sich noch Weizen und Hafer aus der.l Felde, ge¬
schnitten und zusammengestellt. Man hat das Gefühl, als würde
hinsichtlich der rechtzeitigen Bergung manches versäumt , und es tut
einem im Herzen weh, wenn man zusehen muß, wie der Erntesegen
durch eine gewisse Nachlässigkeitbei der Bergung beeinträchtigt wird
Die Nachlässigkeit. muß teilweise auch auf das Konto unserer Be¬
hörden gesetzt werden, denn die Behörden sollten darüber wachen,
daß dem einzelnen Besitzer für die Einfuhr des Getreides die nötigen
Gespanne zur Verfügung gestellt werde», es dürfte in diesem Kriegs-
jahre nichts versäumt werden, um restlos alles ohne Schaden zu
bergen.

kt - Bo» der Lahn, 31. Aug. Der R a p s b a u , der in diesem
Jahre im Oberlahn-  und Uu  t e r w e st er  w a l dk  r ei  s mit
besonderem Nachdruck gepflegt wurde, ist für die Landwirtschaft recht
lohnend gewesen. Gegenwärtig bringen die Kauern den Samen in
lic einzige hier noch vorhandene Ölmühle von Weil bei Erbach. Sie
erhalten für 3.25 Kilogramm Ravssavien ein Liter Öl und gegen
eine Vergütung von 10 Pf . eiiien großen Ölkuchen für die Bieh-
sütterung . Täglich erscheinen in der Ölmühle 20, 30, oft 40 Bauern
und liefern den Ertrag ihrer reichen Rapsernie ab.

Regierungsbezirk Rassel.
8. Hanau , 1. Sept . Der seit 1893 au der Spitze der Stadt

Hanau stehende Oberbürgermeister Dr . Gebeschus  hol
aus Gesundheitsrücksichten sein Rücktrittsgesuch ' eingereicht.
In nichtöffentlicher Sitzung haben die Stadtverordneten beschlossen,

Morgen-Ausgabe . Erstes Vlatr . Nr . 41 »,
das Rücktrittsgesuch anzimehmen unter Belastung des dem Ober¬
bürgermeister zustehenden Ruhegehalts ab 1. Januar 1917. Weiter
haben die städtischenKörperschaften den Kommerzienrat C a n t h a l,
der am 23. September 25 Jahre laug Vorsitzender der Hanauer
Handelskammer ist, in Anerkennung seiner Verdienste zum Ehren¬
bürger  der Stadt Hanau ernannt.

Nachbarstaatenu. Mrovmzen.
rmk . Darmstadt , 31. Aug. Das Gr . Ministerium hat auf

Grund der Bundesratsvervrdnuo .gen zur Versorgungsregeluiig des
Verkehrs mit Äpfeln, Birnen , Zwetschen usw. eine Landes-
o b st st e l I e errichtet, die je aus einem Staatsbeamten als Vor¬
sitzenden und Stellvertreter , aus einem vom Ministerium zu be¬
stimmenden Vertreter und Stellvwtretcr , aus je einem Mitglied der
1. und 2, Kamnier der Stände , der Landwirtschaftskammer, den
Vorständen der Städte mit mehr als 20 000 Einwohnern , dem
Landesobstbauvcrband, den Konsunienten und der Zentralgeuossen-
schast der hessischen landwirtschaftlichen Konsumvereine besteht.

— Bingen, 30. Aug. Am Rheinischen  T e ck, n i ku in zu
Bingen haben die Kurse während des Krieges keine Unterbrechung
gefunden und erfreuen sich, zumal auch viele Kriegsverletzte daran
teilnehmen , recht regen Besuches. Die Anstalt bilde; im Maschinen¬
bau und in der Elektrotechnik, im Brückenbau und Automobilbau
aus ; eine Baugewerkschule ist jedoch nicht damit verbunden . Es
besteben getrennte Abteilungen für Ingenieure , Techniker und Werk¬
meister. Der Leiter der Anstalt ist der in Fachkreisen bekannte Pro-
fessor Hoepke. Programme werden kostenfrei versandt.

Sport und Luftfahrt.
Eine Tagung der Deutschen Turnerschaft.

W . T - B. Hamburg , 1. Sepll (Eig. Drahtbericht ) Der Haupt-
cusschuß der deutschen Turnerichast ist heule vormittag , hier im
„Hotel Atlantic " zu keiner diesjährigen Tagung zusamniengetreten.
Den Borstand bilden Geheimrat Dr . Tveplih-Breslau als Vorsitzen¬
der und Stadtschulrat Prof . Dr . Rnhl -Stettin Ferner waren an¬
wesend der Schatzmeister Polizeirat Atzrclt-Steqlitz und die Bei¬
sitzer. Ersckinenen waren außerdem der präsidierende Bürgermeister
von Hamburg Dr . Schröder, der stellvertretende kommandierende
Generäl v. Falk und Oberst Ärünbrrg , Vorsitzender des Landesver¬
bandes für Jugendpflege aus Hamburg . Aus dem Geschäfts-
und Jahresbericht  ist hervorzuheben, daß. in den Ge-
f a n g e n e n - und Internierungslagern,  in denen sich
Deutsche befinden, an vielen Orten Turnvereine  entstanden
sind. So berichtet ein Deutscher von der Insel Man,  daß dort
8 deutsche Turnvereine mit 800 Mitgliedern gegründet werden sind;
2 Gauturnfeste mit Wetturnen sind dort schon gefeiert worden. Auch
in den internierten Lagern in Sibirien , Japan  usw . be¬
wiesen unser- Turner ihre alte Liebe zun: Turnen durch Übungen
und Wettkampf. Sic finden oft Unterstützung und Förderung an
Ort und Stelle.

*

m. Der Turngau Süd -Nassau hält sein Jugendturnen am
17. September , nachmittags 2 Uhr, aus den: Spielplatz in Rüdes-
h e i m ab. Die Wettübungen sind Frcihocbsprung mit Brett , Ober-
stufe 1 bis 1,50 Mieter , Unterstufe 0.80 bis 1.30 Meter . Wersen,
Oberstufe 5 Kilo 5 bis 10 Meter weit, Unterstufe Ballwerfen 25
bis 45 Meter . Laufen , Oberstufe 17% bis 13% Sekunden, Unter¬
stufe 18% bis 14% Sekunden, Freiübungen . Alle Zöglinge und
junge Turner der Turnvereine des Gaues , ferner die Mitglieder der
im Gaub weich bestehenden Jugendwehren und aller staatlich ange-
schloflenen, Leibesübungen betreibenden Vereine sind zur Teilnahme
berechtigt.

* Wettwehrturuen >m Regierungsbezirk Wiesbaden an>. 3. Sep¬
tember in Franlsurt a. M. Es ist erwünscht, daß die Sieger zu dem
engeren Ausscheidungskanivfe nanlentliche Ausweise mit Angabe der
Punktzahl mitbringen , Bei B . 2, 3 und 4 genügt Angabe der Zeit
in Sekunden oder der Höhe in Metern , Die am 3. September auS-
gegebenen Kampfnummern dienen zugleich als Uusweisscheine für
die am 10. September Teilnehmenden.

* Der FußballwcttkampsBerlin-Mitteldeutschland, der in Leipzig
im Anschluß an die athletisch:» Kriegsmeisierjchasten zum 26. Mal
zur Entscheidung kam, wurde von Berlin mit 4:2, Halbzeit 2:0, ge¬
wonnen.

Gerichtssaal.
wc . Ein recht unschöner Fall der Höchstpreisüberschreitung. In

Oberliederüach  befand man sich zu Beginn des letzten Früh¬
jahres in einer unangenehmen Lage. Ani Platze ist kein Metzger
ansässig, und auch aus dem benachbarten Höchst war kein Fleisch
für den Ort ' zu erhalten . Da taten sich denn 23 Ortsangesessene zu¬
sammen und beantragten in einer Eingabe an das Landratsamt die
Einziehung  sämtlicher im Ortsbering befindlicher schlachtreifer
Schweine zur Verteilung an die Einwohnerschaft. Diesem Antrag
konnte zwar nicht stattgegeben werden, Wohl aber erhielt der Stations¬
beamte Pfeffer im Namen der Antragsteller Vollinachl zum Ankauf
eines Schweines , Der Höchstpreis  deini Ankauf von Schweinen
bei den Viehhaltrrn war in dieser Zeit auf 1.29 M . das Pfund fest¬
gesetzt. Als Pfeffer sich aber an di: Familie des Landwirts Heinrich
Geiß  in Oberliedrrbach wandte, wurde ihm von der Ehcstau und
deren Tochter Kacoline erklärt , man verkaufe nur zu den Höchst¬
preisen, sofern man dazu direkt gezwungen iverde. Er könne ein
Schwein haben, wenn er statt 1.29 M . 1.41 Dt. für das Pfund be¬
zahle, den gesetzlichen Bestimmungen könne man ja genügen, indem
der über den Höchstpreis hinauszehende Betrag von 12 Pf . für das
Pfund in der Form eines Trinkgeldes  bezahlt werde. Zunächst
ging Pfeffer nicht auf den Vorschlag ein. Als er solgenden Tages
erklärte , daß er den Vorschlag annchine. wurde die Herausgabe des
Schweines mit der Begründung verweigert , daß zu viele bei dem
Geschäfte beteiligt seien, Pfeffer wandte sich sodann in einer zweiten
Eingabe an den Landrat . Empört darüber , daß sogar Ortseinge¬
sessene der Versorgung des Ortes mit Fleisch Schwierigkeiten be¬
reiteten , schilderte er die mit der Eyesrau Geiß und deren Tochter
gepflogenen Verhandlungen und beantragte , es möge ihm von Amis
wegen ein Schwein zugswiesen werden. Das Landratsamt gab nicht
nur den Strafbehöcden von dein Borgefallenen Kenntnis , sondern es
veranlaßt - auch die Familie Geiß, ihr Schwein zu verkaufen. Ein
Höchster Metzger erhielt das Tier für 1.28 M . das Pfund , also noch
unter dem Höchstpreis. Wegen Bemehlung wider das Gesetz, betr.
die Höchstpreise, wurden vom Schöffengericht in Höchst Frau und
Fräulein Geiß zu je 5 0 M , Geldstrafe  verurteilt . In der Be¬
rufungsinstanz bestritten sie, sich irgendwie vergangen zu haben, • Die
Strafkammer bestätigte das Urieil,

* Überschreitung der Höchstpreise Berlin,  1 . Sept , Wegen
Überschreitung der Höchstpreise wurde heute vom Landgericht der
G-müsegroßhändler Otto Maasdorf zu 1 0 0 0 0 M . G e l d st r a f e
verurteilt . Der Anacklagte v: rkauft: in der Zentralmarktballe
holländischen Weißkohl mit 8.50 M . pro Zentner , den er zuzüglich der
Unkosten und seines Verdienstes bei dem Einkanssyreiz von 4.37
Mark mit etwa 6 M . hätte verkaufen inüsscn Der Staatsanwalt
hatte 3000 M . Geldstrafe beantragt.

Neues aus aller Welt.
Die großen Verhecrunaen des Erdbebens in

Italien.
Bern, 30 / Aug. Der Ouorcvole F a c chi n e t t i , Abgeordneter

von Rimini , gibt ein erschütterndes Bild von den Ver¬
heerungen,  die das letzte Erdbeben tu seinem Bezirk angerichtet
hat , und fordert inildtätige Menschen auf . etwas für die vielen
armen , schwer geschädigten Menschen zu tun . Der ,Materialschaden
sei ganz ungeheuer. Rimini ist niit seinen 53 000 Einwohnern die
bevölkertste Gemeinde der Provinz Forli . Dort ist der angerichtete
Schaden am größten. Bis jetzt sind folgende Gebäude  als
nicht mehr benutzbar bezeichnet worden : Das Rathaus , das Gc-
mcindespita!, die Unterpcäfektur , das Hotel „Zum gotdenen Adler",
der Sitz der Präfektur ini Palazzo Rizzi, die Bureaus der Steuer¬
behörden, des TechnischenInstitutes , das Asyl für kleine Kinder und
die meisten Kirchen, von denen die Genietruppen und die Feuer-
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wehr bereits viele Türme niederreißen , die Palazzi Lettinni,
Cisterni, Savini , Anguissola, sowie die Hälfte aller Privat-
Wohnungen . Außerdem sind schwer beschädigt das baulich be¬
rühmte Stadtiheater , das Ärand -Hotel, der städtische Kursaal ain
Badestrand , die Marine -Lazarette und andere . Auch der Mäla-
testianische Tempel, das üedeutende Werk Leon Battrsta Albertis ist
beschädigt. Vom Triumphbogen Caesar Augustus sind die Zinnen
herabgefallen. Unter den beschädigtet: Kirchen hatten besonderen
künstlerischen Wert diejenigen von San Bartolomco , die Chiesa dei
Servi und die Chiesa della Colonnella . die Bramante zugeschrieben
wird. Auch in dem zu Rimini gehörenden Weiler R i c c i o n e,
einern̂ reizenden kleinen Badeorte , ist der Schaden sehr bedeutend:
am Strand sind die beiden Hotels und eine Pension schwer be¬
schädigt, desgleichen viele Villen und das Ferienheim der Stadt
Brescia . Der ältere Teil von Riccivnc längs der Bia Emilia , wo
die ärmere Bevölkerung wohnt, ist total zerstört, inbegriffen das
Spital Ceccarini, das erst vor wenigen Jahren erbaut wurde . Auch
Cattolica,  ein wichtiger Bade- und Fischerort, ist so gut wie
ganz zerstört.  In Corriano sind die Weiler Sant ' Andrea in
Besanigo und Petrolara ganz zerstört, San Giovanni in Marig-
nano, Monte Albano, Saleduccio, Monte Petrino , San Elemente,
Misano, Mondaino ganz erheblich beschädigt. Auch die weiter ent¬
fernte Gemeinde Sant ' Arcangelo ist nicht verschont geblieben. Die
meisten in der Eampagna verstreuten Bauernbäusw und Kirchen
sind zerstört. Seit dem Tage des schrecklichen Erdstoßes schläft fast
die ganze Bevölkerung im Freien,  teilweise unter
Militärzelten oder improvisierten Baracken.

Jugendliche Verbrecher. Verlrn,  l . Sept . Der 17jährige
Fürsorgezögling Karl v. Klopctek und dessen löjähriger Bruder
Willi, die im April die Witwe Ccrvo ermordeten und beraubten,
wurden zu je 15 Jahren Gefängnis verurteilt.

vermischtes.
Eine ergötzliche Geschichte. Unter der Überschrift: „Das neue

Desinfektionsmittel Stangon"  erzählt die „Arztl. Rundschau" die
folgende Geschichte, die, mag sie nun wahr oder erfunden sein, eben¬
so ergötzlich wie lehrreich ist: Korpsbefehl : Es wird erneut befohlen,
gewisse Orte regelmäßig mit Chlorkalk zu behandeln, der mit
Stangon anzurühren ist. j . Schwadron an x. Division : Zur Aus¬
führung des Korpsbesehls bittet die Schwadron um 20 kg Chlor-
kalk und um 10 kg Stangon . x. Division an x. Schwadron : 20 kg
Chlorkalk werden bei der Korpsintendantur beantragt werden;
10 kg Stangon erscheinen jedoch reichlich; Schwadron wolle durch
Fernspruch melden, ob nicht 5 kg reichen. Schwadron an x. Divi¬
sion: 5 kg werden als ausreichend erachtet, x. Division an KorpL-
intendantur mit der Bitte um Lieferung von 20 kg Chlorkalk und
5 kg Stangon an die x. Schwadron . Korpsintendantur an x. Divi¬
sion: 20 kg Chlorkalk werden geliefert. Was ist Stangon?
x. Schwadron an x. Division: Stangon ist das Mittel , mit dem laut
Korpsbefehl der Chlorkalk anzurühren ist. Korpsintendantur an
X- Division: Wenn Stangon das Mittel ist, mit dem der Chlorkalk
anzurühren ist, so dürste ein Schreibfehler vorliegen : .laut Korps¬
befehl ist mit S t a n g e n anzurühren . ; Division an x. Schwadron:
Cs wolle gemeldet werden, ob auf Lieferung von 5 kg Stangen
infolge Irrtums verzichtet wird und ob tatsächlich Schreibfehler vor¬
liegt. In diesem Fall ist die mangelhafte Sorgfalt , durch welche
unnötige Schreibarbeit verursacht wurde, zu beanstanden.

Handelsteil.
Kriegsanleihe und Darlehnskassen.
Daß die neue Kriegsanleihe ein deutscher Finanzsieg

allerersten Ranges werden muß, darüber ist ganz Deutsch¬
land einig. Einen neuen großen Anleiheerfolg sind wir
rieht nur unseren heldenmütigen Kämpfern schuldig, die
nunmehr bereits seit Monaten gegen eine gewaltige Über¬
macht in Ost und West standhalten, wir sind ihn  uns selbst
schuldig, denn viel, wenn nicht alles hängt davon ab, daß
wir in den entscheidungsvollenStunden, die wir gegen¬
wärtig durchleben, unbeirrt und ungeschwächt den Willen
rum unerschütterlichen Durchhalten zum Ausdruck bringen.
In kaum nennenswertem Umfange ist bei den früheren
Kriegsanleihen vor. dem durch die staatlichen Darlelms¬
kassen gebotenen Mittel, auf Grund vorhandenen Wert¬
papierbesitzes Kriegsanleihe zu zeichnen, Gebrauch ge¬
macht worden. Das geht hervor aus der verhältnismäßig
ganz geringfügigen Inanspruchnahme der Darlehnskassen
für Zwecke der Kriegsanleihen, die zudem von einer
Kriegsanleihe zur anderen sich verringert hat. So sehr
diese Tatsache der deutschen Solidität und der Stärke und
Gesundheit unserer Wirtschaft in der Zeit der Kriegsnot
ein glänzendes Zeugnis ausstellt, so entspricht es doch nicht
dem Geiste vaterländischer Pflichterfüllung, die sich bei
der Finanzierung der Kriegskredite betätigen soll, wenn
die Milliarden des deutschen Wertpapier¬
besitzes  für den weiteren Geldbedarf des Reiches so
gut wie ganz ungenutzt bleiben.

Die Entnahme von Darlehen bei den Darlehns-
kasssn  ist doch vor allem in den vielen Fällen ganz ohne
Lederken, wo Eingänge aus Kapital oder Ersparnisse für
die nächsten Jahre bevorstehen. Auch dann z. 3., wenn
1eabsichtigt ist, nach dem Kriege gewisse gering verzins¬
liche inländische oder ausländische Wertpapiere zu ver¬
kaufen, ist ihre vorläufige Beleihung bei den Dailehns-
kassen, um den Gegenwert schon jetzt in Kriegsanleihe an¬
zulegen, das Gegebene. Gerade für solche Möglichkeiten
sind die Darlehnskassen in der Hauptsache geschaffen wor¬

den. Offenbar waren sie in dieser Hinsicht schon längst
vom Publikum noch mehr benutzt, wenn nicht in weiten
Kreisen der Bevölkerung xiie Befürchtung  bestände , '
daß die seitens der staatlichen Darlehnskassen
für Kriegsanleihezwecke  gewährten Vorschüsse
bereits nach Ablauf weniger Monate oder doch in einem
für den Darlehnsnehmer unbequemen Zeitpunkte gekündigt
werden könnten. Derartige Befürchtungen sind völlig
grundlos. Von amtlicher Seite ist wiederholt bekanntge¬
geben worden, und es kann auch .jetzt, wiederum auf Grund
amtlicher Ermächtigung, mit aller Bestimmtheit die Ver¬
sicherung gegeben werden, daß die Darlehnskassen keines¬
falls wegen Rückzahlung eines zu Kriegsanleihezwecken
gewährten Darlehens den Schuldner zur Unzeit drängen
werden, daß sie im Gegenteil den Darlehnsnehmern das
weiteste Entgegenkommenbezeigen und zur Verlängerung
eines Darlehens, das anfänglich für eine kürzere Frist ge¬
währt ist. jederzeit bereit sein werden.

Die Darlehnskassen  werden nicht, wie zuweilen
befürchtet wurde, bald nach dem Kriege  aufge¬
hoben werden, sondern sie werden solange bestehen
bleiben, als es mit Rücksicht auf die Durchführung der
ihnen gesetzlich zugewiesenen Aufgaben nötig erscheint,
jedenfalls aber noch mehrere Jahre . Auch daraus geht
hervor, daß diejenige Wertpapierbesitzer, die die Dar¬
lehnskassen für Zwecke der Zeichnung auf die neue Kriegs¬
anleihe in Anspruch nehmen, mit Rückzahlung sich eine
Reihe von Jahren Zeit lassen können, so daß ihnen die
Möglichkeit geboten ist, ihre Schuld im Laufe eines weit-
bemessenen Zeitraumes in kleineren Beträgen zurückzu¬zahlen.

Da die Darlehnskassen für Kriegsanleihedar-
lehen  wiederum t4 Proz. berechnen, die neue 5proz.
Kriegsanleihe bei einem Ausgabekurs von 98 M. eine Ver¬
zinsung von 5.1 Proz. ergibt, wird auch der ganz gering¬
fügige Unterschied von kaum Vz vom Hundert, der zwischen
dieser Verzinsung und dem Zinssätze der Darlehnskasse
besteht, für den Wertpapierbesitzer, der Kriegsanleihe
zeichnen will, kaum ein Hindernis sein können. Sicherlich
werden sich viele veranlaßt sehen, diese patriotische
Pflicht der Kriegsanleihezeichnung zu erfüllen, wenn sie
überzeugt sein dürfen, daß ihnen aus der Beleihung ihres
Wertpapierbesitzes durch die Darlehnskassen auch noch
auf Jalire hinaus nach dem Kriege keinerlei Schwierig¬
keiten erwachsen, und das sei ihnen hier nochmals auf das
bestimmteste versichert.

Berliner Börse.
$ Berlin, 1. Sept. (Eig. Drahtbericht) Der Eintritt

der Türkei  und auch Bulgariens  in den Krieg gegen
Rumänien  hat dem freien Börsenverkehr endgültig
die alte Zuversicht  wiedergegeben. Die Tagesspeku¬
lation nahm in den während der letzten Tage besonders in
Mitleidenschaft gezogenen Rüstungs-, Montan- und Petro¬
leum-Aktien Rückkäufe vor, so daß diese durchweg mehr
oder minder beträchtliche Kurserhöhungen aufwiesen. Das
Geschäft hielt sich aber in durch die Verhältnisse gebotenen
Grenzen. Am Banken- und Schiffahrtsmarkt blieben die
Kurse bei stillem Verkehr gut behauptet. Die feste Grund¬
stimmung verstärkte sich im weiteren Verlaufe besonders
für die führenden Montanwerte. Am heimischen Renten¬
markt waren leichte Kursbesserungen zu verzeichneh; die
Börse glaubt, daß auch diesmal der fünften Kriegsanleihe
ein voller Erfolg beschieden sein wird. Rumänische
Renten  waren nach den Rückgängen der letzten Tage
leicht gebessert.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 1. Sept. (Eig. Drahtbericht) Im

Börsenverkehr war die Stimmung mehrfachen Schwan¬
kungen ausgesetzt. Diese wurden einerseits durch die
bessere Auffassung der politischen und
militärischen Lage,  andererseits durch den
stärkeren Kursrückgang der Aktien der am rumänischen
Verkehr beteiligten Verkehrsgesellschaften hervorgerufen.
Schließlich bewirkten Meldungen über die Haltung Rumä¬
niens gegenüber Bulgarien, daß der Verkehr in durchweg
fester Haltung zu Ende ging. Eine kräftige Erholung er¬
zielten Montanwerte, die von einem Bankinstitut in
größeren Posten aufgenommen wurden. Auch sonst ver¬
mochten sich die Kurse za behaupten. Anlagemarkt un¬verändert fest.

Banken und Geldmarkt.
* Einlösung von September-Kupons. Die am 1. Sep¬

tember d. J. fälligen Zinsscheine der 4proz. ungari¬
schen Staatsrente  von 1910 und der 4%proz. unga¬
rischen Staatsrente von 1914 werden zu den aufgedruckten
Markbeträgen eingelöst. — Der Einlösungskurs der Sep¬
tember-Kupons der 4VSproz. argentinischen  Geld¬
anleihe von 1888 wurde auf 20.45 M. festgesetzt. Die Ein¬
lösung der am 1. September d. J. fälligen Kupons, und
zwar nur derjenigen, die von an den Börsen von Berlin,
Frankfurt a. M. und Hamburg zugelassenen Stücken der
5proz. inneren argentinischen Geldanleihe von 1909 ge-
trennt sind, erfolgt zu dem aufgedruckten Markbetrage.

Morgen-AuSgabe. Erstes Matt . Seit« 5.
Industrie und Handel.

* Dis Flensburger Schiffsbau-Gesellschaft schlägt für
1915/16 eine Dividende vor 10 Proz. (wie i. V.) vor.

* Neue Konservenfabrik. Berlin,  1 . Sept. Unter
der Firm«' Vaterländische Konservenfabrik,
G. m. b. H., wurde eine Gesellschaft gegründet. Das Kapital
beträgt 400 000 M.

* Keine Erhöhung der Saarkrhlenpreise. Die König¬
liche Bergwerksdirektionin Saarbrücken teilt mit, daß die
Richtpreise für Kohlel auch für die neue Abschlußperiode,
vom 1. Oktober bis Ende Dezember 1916, keine Verände¬
rung erfahren werden. (Im Vorjahr war für die Winter¬
periode eine Erhöhung um 1 M. pro Tonne erfolgt.)

— Konkurse im August Die Anzahl der Konkurs¬
eröffnungen bewegt sich fortgesetzt auf absteigender Linie.
Im August d. J. sind nach einer Zusammenstellung der
Finanzzeitschrift „Die Bank‘ 149 Konkurse eröffnet wor¬
den gegen 170 im Juli und 199 im Juni. Im August 1915
betrug die Anzahl der Konkurseröffnungen294, im August
1914 415, im August 1913 651.

Eine Einkaufszentrale für Rohtabak.
$ Berlin, 1, Sept. Die. „Voss. Ztg.“ berichtet : Die

außerordentlichenPreistreibereien im holländischen Tabak¬
bandel haben, wie bekannt, zu einem Einfuhrverbot für
ausländischen Tabak geführt. In den Kreisen der Tabak¬
industrie erwägt man nun zurzeit, welche Maßregeln ge¬
eignet sind, um bei einer späteren Aufhebung des Einfuhiv
Verbots, für die sich allerdings ein Zeitpunkt noch nicht ins
Auge fassen läßt, die Einfuhr von Rohtabak dauernd in
normale Bahnen zu leiten. Es wird zu diesem Zweck die
Errichtung einer Eins aufs zentrale  befür¬
wortet, die den gesamten Einkauf des überseeischen Tabaks
in die Hand nimmt und seine Verteilung an die einzelnen
Fabriken mit Hilfe der neu errichteten Verteilungsstelle
durchführt.
Für die Obstkonserven- und Marmeladenindustrie.

W. T.-B. Berlin, 1. Sept. Die Kriegsgesellschaft für
Obstkonservenund Marmeladen m. b. H„ Berlin SW. 68,
Fochstraße 6, gibt oekannt, daß alle diejenigen Hersteller
von Obstkonserven und Marmeladen im Sinne des § 10 der
Verordnung vorn 5. 8. 1916, welche die von der Gesell¬
schaft versandten Fragebogen bis zum 5. September
1916 an die Gesellschaft nicht ein gesandt haben, auf eine
Kontingentierungnicht rechnen können und damit der
Kriegsgesellschaiit die Möglichkeit nehmen, ihnen Äpfel,
Pflaumen und Zucker zur Herstellung von Obstkonserven
und Marmeladen zuzuweisen. Alle neue Betriebe, die für
die Zeit vom 1. Oktober 1915 bis 31. März 1916 Betriebs¬
ziffern rieht aufweisen können, werden aufgefordert, der
Kriegsgesellschaft für Obstkonserven und Marmeladen
m. b. H. bis zum 5. September 1916 genaue Angaben über
die von ihnen errichteten Neuanlagen und deren Leistungs¬
fähigkeit zu machen, sowie anzugeben, welche Mengen
Halbfabrikate und zu welchen Herstellungspreisen diese
vorrätig sind.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  1 . Sept.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise ; Die
Preise sind gegen gestern unverändert.

W. T.-B. Berlin, 1. Sept. Produktenmarkt.  Im
heutigen Warenverkehr  zeigte sich etwas mehr Kauf¬
lust für Ersatzfutterstoffe. Auch für Industriehafer machte
sich Nachfrage bemerkbar, doch fehlten passende Angebote.
Von Heu und Stroh sind Zufuhren mäßig am Markt, das
Material fand schlanken Absatz. In Saatartikeln kamen
nur geringe Umsätze zustande.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten
mrd die Verlagsbeilage „Der Roman".

Hauptschrtstleiter: A. He gerhor st.
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Sprechstunde der Echrifrleitung 12 bis 1 Uhr.

IC Kirchliche H
GvcrrrgefiscHe Kirche.

Sonntag , 3. Sept . (11. n . Trin .).
Marktkirche.

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Dekan
Bickel. — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Beckmann . (Christenlehre u.
Llbendmahl .) — Kindergottesdienst
11.30 Uhr . in her Engl . Kirche . Pfr.
Schußler . — Abeiidgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Schußler . — Donnerstag,
oen 7. September , abends 6 Uhr:
Kriegsandacht (Engl . Kirche ). Pfarrer
Schußler.

Bergkirche.
Frühgottesdienst für die Gemeinde

8.30 Uhr : Pfarrer Veeseumeyer . —
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Vikar
Weinsheimer . (Die Kirchensammbung
ist für Anschaffung von guten
Schriften für das Heer bestimmt ). —
Kindergottesdienst 11.15 Uhr : Pfr.
Grein . — Amtswoche : Taufen und
Trauungen : Vikar Weinsheimer . Be¬
erdigungen : Pfarrer Veeseumeyer.
— Donnerstag , den 7. September,
abends 8.30 Uhr : Kriegsgebetstunde.
Vikar Weinsheimer.

Ringkirche.
Hauiptgottesdiensl 10 Uhr : Pfarrer

Merz . (Beichte u. heil . Abendmahl .)
— Kindergottesdienst 11.30 Uhr : Pfr.
D. Schlosser . — Abendgottesdienst
5 Uhr : Vikar Weinsheimer . — Mitt¬
woch, 6. September , abends 9 Uhr:
Kriegsandacht . Vikar Weinsheimer.

Lutherkirche.
Haulptgottesdichrst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber . (Abendmahl .) — Kinüer-
gottesdienst 11.30 Uhr : Geh . Kon-
ststorialrat Dr . Eibach . — Abend-
gvttesdienst 5 Uhr : Pfr . Hofmann.
(Abendmahl .) — Dienstag , 5. Sept .,
abends 8.30 Uhr : Kriegsgebetstnnde.
Pfarrer Hofmann.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , den 3. August , vormittags

9.30 Uhr : Gottesdienst . Pfarrer
Eichhoff . — Vorm . 11 Mr : Krnder-
gottesdienst.

Kotbofistbe Kirche.
12. Sonntag n . Pfingsten . 3. Sept.

Die Kollekte ist für das Waisen¬
haus in Marienhcmsen bestimmt.

Pfarrkirche zum heil . Bonifatius.
Heil . Messen 5.30, 6 und 7 Uhr

(heil . Kommunion des Männer-
Apostolats ) ; Amt (heiL Kommunion
der Erstkommunikanten , Knaben , der
letzten Jahrgänge ) 8 Uhr ; Kinder-
gotiesdienst (hell . Messe mit Predigt)
9 Uhr : Hochamt mit Predigt 10 Uhr;
letzte heil . Messe 11.30 Uhr . Nachm.
2.15 Uhr : Bittandacht um günstiges
Erntewetter . Abends 8 Uhc : Kriegs¬
andacht . — An den Wochentagen sind
die heil . Messen um 0, 6.45 , 7.10 und
9.15 Uhr ; 7.10 Uhr sind Schulmessen.
— Montag , abends 8.15 Uhr , ist ge¬
stiftete Andacht für die armen Seelen;
Dienstag , Donnerstag und Samstag,

abends 8.15 Uhr , ist Kriegsandacht.

— Für den 3. Orden ist Sonntag,
nachm . 4.30 Uhr , Versammlung mit
Predigt im Hospiz zum heiL Geest . —
Beichtgelegenhest : Sonntag , morgens
von 5.30 Uhr an , Samstag , nachm.
8.30 bis 7 und nach 8 Uhr ; cm allen
Wochentagen nach der Frühmesse;
für Kriegsteilnehmer , kranke und ver¬
wundete Soldaten zn jeder ge¬
wünschten Zeit . — Die Kommunion¬
kinder (Knaben ^ des nächsten Sonn¬
tag haben am isamstag nachm , schon
von 3.30 Uhr an Gelegenheit zur
Beichte.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil . Messe um 6 Uhr

und 7.30 Uhr (gemeinsame heil . Kom¬
munion des Marien - Bundes und
der Erstkommunikanttnnen ) ; Kinder¬
gottesdienst (Amt ) um 8.45 Uhr;
Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
Nachm . 2.15 Uhr : Andacht von den
drei göttlichen Tugenden . Abends
8 Uhr : Kriegsandacht . — An den
Wochentagen sind die heil . Messen
um 6.30, 7.15 (Schulmesse ) und 9.15
Uhr . — Montag u . Mittwoch , abends
8 Uhr , ist Kriegsandacht . — Am
Freitag , dem Feste Mariä Geburt,
ist abends 8 Uhr , gestiftete Mütter-
gottesandacht . — Beichtgelegenheit:
Sonntag , morgens von 5.30 Uhr an,
Freitag , abends nach 8 Uhr , und
Samstag , von 4— 7und nach 8 Uhr.
— Samslag , 4 Uhr : Salve.

Drcifaltigkcits - Pfarrkirche.
6 Uhr :. Frühmesse; 8 Uhr : Zweite

heil. Messe mit Ansprache (gemein¬

same heil . Kommunion des Männer-
Apostolates ) ; 9 Uhr : Kindergottes¬
dienst (Amt ) ; 10 Uhr Hochamt mit
Predigt . Nachm . 2.15 Uhr : Herz-
Jefu -Andacht . Wends 8 Uhr : Kriegs¬
andacht . — An den Wochentagen ist
die erste heil . Messe Montag , Diens¬
tag , Donnerstag und Freitag um
6.30 Uhr ; Mittwoch und Samstag
um 7 Uhr (Schulmesse ) ; die zweite hl.
Messe täglich um 9 Uhr . — Montag,
abends 8 Uhr : Kriegsandacht . —
Mittwoch , abends 8 Uhr : Krenzweg-
andaM für die gefallenen Krieger,
Freitag (Mariä Geburt ), abends
8 Uhr : Rosenkranzandacht . —■Beicht¬
gelegenheit : Sonntag , früh von
6 Uhr an , Samstag , von 5—7 und
nach 8 Uhr.

Aftkcrtkofücbs Kirche.
Schwalbachcr Str . 60.

Sonntag , den 3. September , dorm.
10' Uhr : Amt mit Predigt.

W . Krimntel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst,

Adelheidstraße 35.
Sonntag , 3. September (11. Sonn¬

tag nach Trin .), vorm . 9.30 Uhr:
Predigtgottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch -lutherische Gemeinde

(der selbständigen evangel . - luther.
Kirche in Preußen zugehörig ).

Engl . Kirche.
Sonntag , 3. September (11. Sonn¬

tag nacb Trin .), vorm . 9.30 Uhr:
Gottesdienst.

Ev.-luther . Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathoi . Kirche,

Eingang Schwalbachcr Straße.
Sonntag , den 3. September , vorm.

9.30 Uhr : Beichte . Vorm . 10 Uhr:
Predigt -Gottesdienst.

Pfarrer Eikmeier.
Methodisten - Gemeinde,

Ecke Dotzheimer - u . Dreiweidenstraße
(Immanuel - Kapelle ).

Sonntag , den 3. September , vorm.
9.45 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
KindergvtteÄnenst . Abends 8 Uhr:
Predigt — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Prediger Bölkner.
Zions -Kapelle (Bavtistengemeinde ),

Adlerstraße 19.
Sonntag , den 3. September , vorm.

9.30 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Kindergottesdienst . Nachm . 4 Uhr:
Predigt u . Abendmahl . — Mittwoch
u . Freitag , abends 8.30 Uhr : Gebets-
versammbung . Prediger Urban.

Neu - Apostolische Gemeinde»
Oranienstr . 54 , H. P.

Sonntag ., den 3. September , nach¬
mittags 3.30 Uhr : Hauptgottesdienst.
— Donnerstag , den 7. September,
abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.

Deutschkathol . (freircL ) Gemeinde.
Sonntag , den 3. September , vorm.

10 Uhr , im Bürgersaale des Rat¬
hauses : Erbauung von Prediger
Tschirn. Thema : Unsere Religion un
häuslichen Daheim . Lied : 289.
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Slellen^ naebelt
Weitzliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Bolontärin od. angeh. Verkäuferin

von großer schl. Figur für Bijouterie¬
ix. Lederwaren sofort gesucht. Off. u.
D. 924 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Taillenarbeiterin n. Zuarbeiterin

sucht F . Klein, Geisbergstraße 20,  2.
Jüngere Zuarbeiterin

gesucht Norrstraße 4, bei Hartmcmn.
Junges Mädchen für Druckerei

sofort gesucht Seerobenstra ße 4.
Tücht. Mädchen für die Wäscherei

ges. Nur solche, welche bereits in
Wäscherei tätig w., woll. sich melden.
Hotel Reichspost, NikolaSstr. 16/18.

Gesucht zum 15. September
eine tüchtige erfahrene Köchin, die
auch Hausarbeit übernimmt . Näh.
zu erfragen Rüß lerstraße Ü

Dienstmädchen gesucht.
I . Drachmann , Neugasfe 22.

Mädchen
für Kücheu. Hausarbeit sofort gesucht
Saastraffe 88, 1 links.
Jung , braves Alleönmädchen».
Näheres Am Römertor 1, 3. Et.

Fleiß , eins. Alleinmädch. z. 15. Sept.
gesucht Goethestraße 8, 3._

Alleinmädchen, brav u. solide,
für kl. bess. Haushalt gesucht Kaiser»
Friedrich-Ring 3, 1.

Befleres Älleinmädchen
für Küche n. alle Hausarbeiten zürn
1. Oktober für kl. Haushalt gesucht.
Vorstellung bis 4 Uhr und ' abends,
Nerotal 2, 2. Etage.

Tücht. sauberes Mädchen
für Küche u.
später gesucht

crrbeit s,
2, 1.

rt oder

Jüngeres Mädchen

Dagbl.-Verlag . 6g
Junges sanb. u. braves Mädchen

zu einem 2jähr . Kinde gesucht. Näh.
Grabenstraße 26, 2. __

Einfaches braves Mädchen
taqsüb . gesucht Walr anrstraße 12, P.

Unabhängige ordentliche Frau,
welche etwas rochen kann, von 8 bis
2 Uhr gesucht. Vorzust. Samstag früh,
abends oder «Ämnxtag, Pagenstecher¬
straße 7, 1.  _

I . Mädchen für den ganzen Vorm.
gesucht Bisma rckriug 33, 2 r.
Erf . gut empfohlene Mvnatsfrau

für vorm. 3 u. nachm. 1 Std . gesucht.
Meid. abds. od. vorm. PhilippSbers-
straße 16, 1, bei Weißpfennig. _

Spülfrau oder Mädchen
über mittags gesucht- Burghof , Lcrng?
gasse 19, 1.  _ _
Zuverl . Frau von 7—10 vormittags

gesucht Kaiser-Fri edr.-Ring Ä>, 3 l.
Saubere ehrliche Stundenfrau

od. Mädchen auf morg. 2 u. mittags
1 Std . ges. Näh. Tagbl .-Verlag.
Monatsfrau von Vo9 bis Vjll  Uhr

gesucht Scharixhorststraße 48, Part , l.

Men -Axliebote
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Nnbescholt. Leute f. leiiEe Beschäsü
gegen hoh. Verdienst gesucht. Feustel,
Adolfftraße 1, 1 links._

Tüchtiger Schreiner gesucht.
Jakob Lenz, Friedrichstraße 10.

Schuhmacher
in u. auß. dem Hause gesucht Mcruer-
gaffe 12. _

Schuhmacher
iSohlen xi. Fleck) für dauernd gesucht.
Sander ) ?)orkst ra ße 17.

Zwei tüchtige Rollkutscher
sofort gesucht Roll - Kontor, Süd¬
bahnhof.

eiel!e«-8esiiche
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Aelkeres Fräulein , „
in allen Zweigen des Haush . grundl.
erfahren , sucht, auf gute Zeugn. ge¬
stützt, zum 1. Okchber Stell . Angeb.
unter E. 923 an den Tagbl .-Verlag.

Junges gebildetes Mädchen
aus buvgerl. Fam ., Batzerxn, xn allen
Zweigen des HaxiÄhalteS wohl er¬
schien , sucht Stelle , als Stütze der
Hausfrau . Gefl . Offerten u. D. 920
an den Tagbl .-Berlag ._ _

Jüngeres besseres Mädchen
sucht Stelle in gutem Hause als an¬
gehendes Hausmädchen. Adr. zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag ._ £ t

Alleinmädchen sucht sofort Stelle.
Frau Karotine Heinrich, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Goben-
straße 19, Hth. Part . _ _

Junges Mädchen,
im Nähen, Bügeln , Servieren u. a.
Hausarbeit bewandert , sucht Stelle
als besseres Hausmädchen in feinem
Hause in Wiesbaden oder xn der
Nähe, am 15. Sept . oder später. Off.
unter H. 923 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Hausmädchen sucht Stellung
als Alleinmädchen axof 1. Oft ., aber
nur in bess. christlichem Hause. Zu
erfragen Hellmundstra ße 49, 3 S t.
I . Frau s. Stell ., geht «. auswärts.

Hellmuirchstraße26, Stb . Pa rt ._ _
Bess. unabh . Frau sucht Beschäft.

in seinem Hause, 2—3 Std ., Weftend.
Lermannstraße 1b, Part.

Fran sucht Monatsstrlle.
Hellmundstraße 53, 1 St.

ir~ 6teiett«8ciiüiit
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Für jungen Man»

mit Eimähr .-Freiw .-Zexign. u . etwas
kaufm. Bildung , fowxe guter flotter
Handfchr. wird Stell , auf Büro oder
Lager gesucht. Gehaltsanspr . gerxn«.
Off. u. G. 923 an den Tagbl.-Verlag.
Jg . Buchhalter sucht Nebenbeschäft.,

Rextragen von Büchern, Erled . der
.Korresp. xcsw., ab 5 Uhr nachm, frer.
Off. u . H. 924 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Stadtkundiger Mann sucht Stelle
als Kassierer od. Kassendoie. Kaution
kann bis 1000 Mk. gestellt werden.
Angeb. u. K. 923 a. d. Tagbl .-Verlag.

U Stekeil-AUchsie I
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Tüchtige bessere Dame

zum Verkauf von Wohtfahrtskarten
bei hohem Verdienst gesucht.

Kunz, Hellmundstraße 49, 2.
Airgeh . Berkäuferin

mit guter Handschrift für ein feines
Etagen -Geschäft gesucht. Offerten n.
M. i»2Q an den Tagbl .-Verlag.  .
Antttzeukle Kltiuhser^ustM
gesucht. Off, u. U. 923 Tagbl.-Berl.

_ Gewerbliches Personal._
Fräulein

mit guten Umgangsformen zur Be¬
dienung zu Aerzten gesucht. Offert.
u. I . 923 cm den Tagbl .-Verlag.

Milchhäuschen-
Verkäuserin aes. Schierstein. Str . 20.

AtW Ziehenmil
finden dauernde Beschäftig, in Erste
Mainzer Metallkapsel-Fabrik, Mom-
backer  S traße 15._ 914

Besseres älteres Mädchen,
selbständige Köchin, zu 2 Personen
sofort gesucht
,_ S chwalbacherStraße 57, 1 l.

Kochlernende
sos. gesucht Pension Billa Monbijou,
Haus Kruse, Pa ulin enstratze 4,

Einfaches braves Dienstmädchen
zu älterem Ehepaar auf gleich gesucht
Adolfstraße 7, 2.

Ein Mädchen
mit gut. Zeugn. ges., welches perfekt
bürgerl . kochen kann u. etwas Haus¬
arbeit übern ., für gleich oder später
gesucht Rheinstraße 45, 1.

Zuverl. MuiuWen.
w. Hausarbeit gründl . versteht, sow.
gutbürgerl . kochen kann, aus bald zu
klein. Familie gesucht. Gute Zeugn.
erfordert . Vorstellung 8—5 Rückert-
stratze 3, 3, bei der Klopstockstrake.

NU AllrlMSdheii.
das einen kleinen ruhigen Haushalt
selbständig besorgen kann, gesucht.

Wels. Marktstratze 34.
Dicht , best. Mädchen
für Küche und Hausarbeit in kleinen
feinen Haushält

IM Köln zu einer Me
für Mitte September gesucht. Offert,
u. B. 923 cm den Tagbl .-Berlag.

Nach Neustadt bei Marburg
solides tüchtiges Alleinmädchen so¬
fort gesucht. Zu erfragen

Wellritzstrabe 18, Laden.
Laufmädchen

für mein Putzgeschäft sofort gesucht,
harach,
(Tor -Eingang ).

I . Bacharach,
Weborgaffe 4

f Mea-A»B«te1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Holzfachmann,
tüchtig u. zuverlässig, flotter
Rechner, event. Kriegsbeschäd.,
für größere Holzhandlung in
hiesiger Gegend für sofort in
dauernde Stellung gesncht.
Angeb. mit Angabe bisherig.
Tätigkeit , der Gehaltsanspr.
u. frühestem Eintrxttstermxn
urster B. 1337 an D. Frenz,
G. m. b. H., Annonc.-Exp.,
Mainz . Fl 9

Schreiber,
junger , zur weiteren Ausbild, gesucht
Verlagsanstalt , Nassauer Straße 3.

_ Gewerbliches Personal. _

Tücht. Herrnfrisenr
sucht H. Alex ander, Wilhelmstr. 52.

Erstklassiger
Damenschneider

sofort gesucht
Bä renstraß e 2. 1 rechts.

Zuverlässiger, äm Feuer selbständ.

ZWcd»der MM.
sowie ein erfahrener

finden dauernde Stellung.

Georg Krack,
Wagensabri k, Schierfteiner Straß e.

^IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllll^

I Spezialisten i
| für

f AMk -MckllW|
= bei hohem Lohn für unsere I
g Baustelle in Belgien gesucht. |
1 MnW St WM »», 1

Aktiengesellschaft,
Biebrich am Rhein . J

MNiNisle»njeltatete
Leute als Wächter gesucht

Coulinstrahe 1.

Je einen Nichtigen

MlslhIlkllMn
für U. K. und Universelle
Stopf - u. Hülsenmaschine zum
sofortigen Eintritt bei hohem
Lohn gesucht. Gesl. ausführl.
Offerten an Zigarettepsabrxk
Sulaua , Heidelberg. 912

In -in gutes Friseurgeschäst
nach auswärts wird ein braver streb¬
samer Lehrling gesucht. Kost und
Wohnung im Hause. Nah. Feustel,
Adolsstraße 1.

Fahrstuhlführer
gestützt. •

Warenhaus
Julius Bormatz

G. m. b. H.

Junger Mann,
15—17 Jahre , als Zigarrenverk . u.
Zeitungsordner gesucht. Vorzustellen
zw. 12 u. 1 Uhr Kaffee Berliner Hos.

Lager-Arbeiter
sofort gesucht. Kohlenhandl. Weber,
Westritzstraßc 9.

auö gleich ges. Konditorei Tcmwls-
stratze 34. _ _ _ _

Ein tücht. zuverl. Obstpflücker
Telephon 1615.

2 tintige PollMfött
sofort gesucht

Roll-Kontor, Südbahnhof.

Kutscher
sofort gesucht.

I . & G . Adrian , Bahnhofstraße 6.

lt Stellen
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Gebildete Dame.
belesen, rnxrsik., sprach!^ cms bester
Fam ., sucht passend. Betätigung , am
liebsten zu kleinem Kind, xn Famstle
oder aus kunstgewerblxchem Gtzbxet.
Offerten umter F . W. 4231 cm
R. Moste, Wiesbaden . F109

In Küche u. Haushalt gründl . erf.
u. mit besten Empf. suche alsbald
od. 1. Ott . Mädchenst. Frida Ritter,
gtndolstadt, Unt. Marktstratze 25.

Aelle»-8eWe'
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

WMrsr. I««« W«i>».
gesund, aus g. Fam ^ vielseitig geb.,
auch kaufm. u. spracht. (Ausl , erl .)»
sucht s. Fähigkeiten cutspr. Stellung
als Privaffekrrtär »der sonstrg. Brr-
trauenspostrn bei bescheid. Ansprüch,
Anerb. «. 923 an d. Tagbl.-Berl.

Getverbliche« Personal.

Berheir . milstärfr . Handwerker,
mit all. Haus - «. Gartennrb . vertr .,
sucht Stelkuig , ev. als Hausmeister.
Kaution kann gestellt werden. Off. u.
O. 922 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
- - - -- - ■ • ~ ' fn 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Anfgabe zahlbar.

k BemietMge« Z
_ 1 Zimmer.

Blüch erstr. 6 gr. Z., K., Sv eisek., 20 M.
Karlstr . 2 1 Zim. u. Küche zu  Perm.
Zietenrina 6, H. P ., 1 Zim. u. K. aus

1. Okt. N. F. Pauli , Wderstr . 38, P .

_ 2 Zimmer._
Herderstr. 11, Hth., kl. 2-8nn .-W. an

kinderl. Lenke. Näh, b. ^ rono das.
MichelSbrrg 20, Hth. 2, 2 Zimmer u.

Küche zxvm1. Oktober zu Wn._ 2 108
Oranienstraße 47, G. 2, sch. 2-Zim.-

Wohn. weg. Sterbefall auf 1. Okt.

_ 4 Zimmer._
Kleiststr. 8 4-Zim.-W., 1. Okt. 2014

Läden und Geschäftsräume.

WIlOlMW
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Taablatt . Kontor.
Schalterhalle rechts. *

Möblierte Zimmer , Mansarden n.

Albrechtstraße 3, 2, m. Zim. mit Pens.
Albrechtstr. 38, Part ., möbl. Zimmer

mit Pension zu vermieten.
Am Römertor 7, 1 L, m. beizb, Mans.
Bismarckrina 28, 2 r ., möbl. BaÜoaz.

mit Schreübtffch billig zu verm.
Bleichftraße 5, 3, schöne hzb. m. Msd.
Bleichstraße 13. 2. frdl . Z., 1—2 Bett.
BlüDerstr . 6 m. M . m. Kochof., 8 ML
Dotzheimer Str . 42, 2, großes möbl.

Zimmer , Front spitze, an Fräxxlein
oder Fran billia zu vexmxieten.

Drudenstr . 4 2 mbl. P .-Z., cv. Küche.
Emser Straße 20, 1. Etage,

schön möblierte Zim. nebst Wohnzrm.
an Kur - oder Dauermieter zu v.

Emser Str . 44, 2 l„ Wz. u. Schlfz.,
a. einz., g. mbl., mit g. P>ens. sos.
Das. Frontspitzz. m. Pens . 55 Mk.

Friedrichstr. 48, H. 3 l., eins. m. Ms.
Helenenstraße 2, 2 r., Ecke Meichstr.,

möbli Zim. mit Pension sos. zu v.
Hellmundstr . 23, 2 r„ sch. m. Z. bill.
Hellmundstraße 2, Hth. 1, saub. mLl.

Zim. mit 1 od. 2 Bett ., mtl . 12 Mk.
Hellmundstraße 30, 1 l., mbl. Zim. b.
Hellmundstr . 40, 1 r., mbl. Z., 4 Mk.
Hermannstr . 1, 2, sch. mbl. Z., 3.50.
Karlstraße 2, P „ möbl. Zim. zu verm.

Karlstraße 37, 3 r., mübl. hzb. Mans.
Karlstrahe 37, 3 r ., möbl. hzb. Mans.

gegen leichte Lausarbeit zu verm.

Lehrftratze 15
<2 Minuten vom Kochbrunnen) eleg.

möbl. Zim mer mit Alkoven  sofort.
Lüisenvlatz 6, 2,  f reund l. m. Z. so s.
Luisenstr. 43, 8, sch. mobl̂ Zim . z. v.
Michelsberg 26, 1, eins. ntM. ^ im.  6.
Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes

Zimmer zu vermieten.
Moritzftr. 22, 2, gr. gut möbliWZxm.
Moritzstraße 32, tztmP., m& Z.
Müll erstratze 2, 1, m. Zim. mit des.

Eingang , u. 1 and. Z. Bes. 10—3.
Nikolasstraße 8, 2, m. Zim. mit 1 od.

2 Bette«, mit oder ohne P ension.
Philivvsbergstr . 27, 3,  gut mbl. Zim.
Römerberg 8, 3,  g . m. Z„ mtl. 15̂ Mk)
Saalgaste 8 ml. Zim., 1 u . 2 B., freu
Schwalbacher Str . 71, Bäckerei, mbl.

Zim. u. Dka nsarde sofort  zu verm.
Steingaffe  1 2, 1, gr. u . L. möbb Ẑim.
Walramstraß e 2, 1, eins, mübl. Zim.
Freundl . möbl. Zim. mit sep. Eing.

zu verm. Näh. Sedanplatz 9, 3 St.

Gut möbl . Zimmer
mit oder ohne Morgenfrühstück
Kleine Withelmstraße 7, 1.

Leere Zixnmer, Mansarden re.
Rheinstr . 56, 2, 2 leere ineixxcmdergeh.

Zim . mit Balkon, ssvar. Einsang.

3 fchöne Mansarden
für Möbeleinstellung sofort zu ver¬
mieten Moritzftraße 72.

Richtftche
Große 2- oder kl. 3-Zim.-Wohn.

von kinderl, Ehepaar gesucht. Off . m.
Preis u. E. 924 an den  Tagbl .-Berl.

Kl. Familie (3 Personen)
sucht A. 3-Zim .-Wohn. mit Gas im
Bdh. Preis 400- ^440 Mk. Offerten
unter Z. 923 an den Tagbl.-Berlag.

Einfaches kleines Landhaus
mit Garten oder einfache geräumige
4-Zimmer -Wohnung in gesunder
Lage von Wiesbaden, Mainz oder
Vorort , zu mieten gesucht. Nähere
Ang, mit Preis u. F. 920 Tagbl .-V.
Möbl . Billa gesucht

für « Monate
per sofort oder 1. Oktober, womögl.
mit Garten oder Stallung . Muß
etw. hock liegen, Neroberg, Kaprllen-
straße, Geisbcrg bevorzxrgt. Angeb.
an Fra » Kibo. Metropole Hotel,
Langenschwalb ach.

Beamtenwitwe sucht für dauernh
Zimmer , am liebst, mit Zentralheiz,
in nur gutem Hause. Mit ober ohu«
Möbel <mit Preisangabe ). Offrrteq
u. Z. 922 an den Tagbl.-Berlag.
Möbl. Zim ., evtl. _ _

sep. Eingang , xi. voDständ. Küchen-,
benutzung gerirdjt. Axxgeb. mit Preis
unter W. 922 an den  Tag bl .-Verlay.

Alte Dame , Danerm .,
sucht ger. gut mbl. Zim. mit Bedien,
bei gvb. Fam ., Südviertcl , für 1. Ott,
Off. Adslheidstraße 45, Part ._

AA st». oemlH. Ämer
in Privathans . Zentrum . Offert,
u. F. 922 an den  JEag bl.-Berla g.

Gut möbl. Zimmer,
xwöglichst nahe dem Kurhaus , gesucht.
Angebote unter O. 923 an den
Tagbl .-Berlag.

K isiisr

Zeine Pension
Sonnenberger Straße 11«, Tel. 772,
direkt am Kurpark , mit allen Be-,
quemlickkeiten der Neuzeit ausge¬
stattet, Zimmer mit Frühstück für
kürzere u. längere Zeit . Auf Wunsch
Diät , Bäder aller Art.

^ie Zweigstelle der Wiesbadener CagblattrV virmarckring i9 MFernsprecher 4020
nimmt Knj £ t (Jtn - ® uf {välJC für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblaits ZU gleichen Preisen,
gleichen NuchlÄll̂ä̂ eN und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus ", kanggaffe 2 \,  entgegen.

L
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Belg. Riesen-Häsin
mit Stall u. Jungen zu verkaufen
Moritzstraße 5, Hof.

. Häsin mit 5 Jungen
zu verk. Frau kenstraße 21, Hth. 1 r.

m _ Zuchthahn,
ljcŝ c.. Nass., preiswert zu verkaufen
Mainz er S traße 160, Saus 6, 2.

Sealkanin - Damenmantel
u . eine Alaskafuchs - Garnitur im
Auftrag billig Zn verkaufen. Schenk,
Gemeindelladaaue 4.__

Guter schwarzer Gchrock-Anzug,
2 tadellose Cutaway -Anzüge, blauer
Anz>ag, alles für schl. Fig., billig m
verk. Zu erfragen von 3—6 Uhr,
Kapellenstraße 5. Bart .

Getragene Herren -SchnUrstiefel
(Gr . 41 u. 42) zu verk. Adelheid-
straße 54, 1, (46—8 Ufa ._

1 P . n. Schaftenstiefel (Gr . 45),
Büaelvl . m. Bäck. Körn erstr. 6, 2 r.

Antike Truhe
sehr preiswert zu verkaufen Herrn¬
gartenstraße 2, Part , rechts.

Herren -Uhr u. Kette zu verkaufen.
Zu erfragen im TagLn-Verlag . Ok

Dchlafzim. m. 1 Bett, hell, eichen,
Diwan mit Umbau, Nutzb., 2tur.
Klerderschr., f. n. Vertiko, Chaisel.
mit Decke, Nußb.-Bett , Waschkmn. m.
Nachttisch n; pol. Tisch, Grammoph.
mit Platten billig zu verk. Römer-
berg 9/11, 1 links.
Bett , Kleider-, Küchcnschr., Vertiko

u. versch. bill. Adlerstraße 53, Hth. 1.
Bettstelle mit Rost u. Keil, Schrank,

Gash erd zu verk. Jahnstraße 44, 3.
Bettstelle mit Sprunge ., Matratze

für 20 Ml . au vk. Mücherstr, 13, 2 t
G. e. Bettstelle m. Stepps, u. Matr.

bill. zu verk. L ellmundotraße 37, Mtb.
Eisernes Kinderbett billig

Rauentihaler Straße 9. Ltb . Part.
Gebr . Sofa 7, weiß. Cheviot-Rock,

mittl . Fi«., 6 Mk. Röderstr. 11. 1 l.
Ein Küchenschrank,

2 Kleöderschränke, Itür ., 1 eisernes
Bett zu verk. MichelÄevg 20,1 . Stock.

Großer Schreibpult
u. ein gut präpariertes Nil-Krokodil
zu verk. Näh. Meinstraße 102, Lad.

Ein Bügeltisch u. Bügelofrn
zu verk. Walluifer Straße 5, 1 links.

Eine fast neue S .-Schneidermasch.
u. Handleiterw . b. Fra nkenftr. 15, P.
Singer -Nähmaschine, neu 170 Mk.,

f. 75 Mk. sof. FriÄrichstraßc 2g, 1 r.

billig zu ver^ Mv 'mur 'ane 40, 3. St.
Fast neuer Heller Klappwagen,

als Lieg- u. Sitzw. zu ben., f. 30 Mk.
Webergaffe 54. im Gemüse geschäft._

Klapp-Kinderwagen u. Stühlchen
bill. zu verk. Scharnborftsir . 26, Fsp.

4flam. Gasherd mit Backofen
(Hallers Sparlocher w. Nichtgebrauch
z. vk. Benziiraer, Wartostr.  16 , B. H.

Fast neuer Dauerbrandofen
billig zu verlaufen Nerostraße 48,
1 Treppe rechts._ -

Amerik. Ofen zu verkaufen
Neudovfer Str . 4, nur v. 9—12 Uhr.

Gut erhalt , schwarz emaill . Herd
zu 20 Mk. zu verk. Aorkstraße 20,
h. Erdgesck. r . Besicht. 1—3 mitta gs.
Der Obstertrag eines Garten zu vk.

direkt hinter der Wellritzmühle._
Blühender Oleander äbzugeben

Lahnstraße 4, 1 lin ks.
Eine Partie Säcke zu verk.

Hirschgraben  18 , S . 3, Müller.
Kehricht-Bütten , stark, billig.

Näh. Rompel, Römerberg 2/4.

Händler - Berkäufe.
Verkaufe Möbel jeder Art.

A. Rambour , Hermannst raße 6, 1._
' Gaspendel , aufgehängt , 9.50 Mk.
Rompel, Bism arckring 6._

Gasbadeofen, gut erhalten,
35 Mk. Frankenstraße 26, Part.

Herbschiffe, Waschkessel
billiger wie jede Konkurrenz. Möser,
Blücherstrabe 20.

Herren -Anzug, mittl . Gr .,
Knabenkleider, Schuhe (8—11 Jahre)
gesucht Karlstraße 2, Part , links._ _

Gut crh. aebr. Schreibmaschine
mit sichiü. Schrift zu kaufen ges. Off.
mit System- u. Preisangabe erbittet
Weinhan dlung Drücket, hier._

Möbel «. Altertümer
kauft Heidenreich, Frankenstraße 9.
Kannenberg kauft Möbel aller Art,
a. Federbetten . Sellmundstr . 17, P.
^ Möbel Bücher, Glas usw.
kauft Groß , Blücheüstraße 27.

Eine Waschkommode mit Marmor
zu kaufen gesucht. Adreffe mit Preis
unter D.. 923 an den Tagbl.-Verlag.

Großer gut erhaltener Reisekosfer
preiswert zu kaufen gesucht. Off . u.
T. 922 cm den Tagbl .-Verlag ._
Eis. Schraubzwingen zu kaufen ges.
Rauenthaler Straße 8, Werkstatt.

Unterrichtj
Klavierunterr . ert . zu maß . Preis

staatl. gepr. Lehrerin Dotzh. Str . 8,2.

fc Berloren■Sejnnötn3
Kriegersfrau perl. Etfenbcinbrosche
zw. 8 u. 9 vorm. v. Felostr . bis Nero¬
tal 57. G. Bel. abz. Feldstraße 6, 1.

MeschMEnMInngeiiZ
Vertrauensmann

übern . Bücher-Beitrag ., außergerichtl.
Vergleiche, Revisionen usw. Kulante
Beding. Hftfe in Zahlungsschwierigt.
Off , u. I . 924 an den Tagbl .-Verlag.

Hüte zum Nmformen , Reinigen
u. Färben w. angen ., Musterhüte z.
Probieren . Taunusstraße 72, Gty. P.

K
Privat - Berkäufe.

IS Weinfässer
von 500—600 Liter zu verkaufen
Gartenfeldstraße 17, im Hof, morg.
von 8—12 Uhr._

einige 100 gelt. Mfieine
zu verkaufen Nerotal 23._
liaiQiaen-Oileliniine MW
abzug. bei I . Wolf, Bleichstraße 47.e i

Ich suche zu kaufen

Franksmtcr Znluug
vom 1. 7. 1914 ab.

Otto Brusre,
Mainz , Schillerstrahe 32.

Sehr hohe Preise für altes

Kilver.
Br illant e«, Pfandscheine ete.

PUU- zahlt nur -HAß
Wagemannftr . 27,

Ul UötMLIll, Telephon 4424.

Angebote mit Angabe des
Künstlers u. N. 738 an die
Anz.-Verm. D. Schttrmann,

Frau Klein,
leiuion 34»,
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herr en- u.Dam enkleid., Schuhe, Möbel.

Getrag . Anzüge, Gummimäntel
u. Damenmäntel kauft stets zu reell.
Preisen Friedr . Matten , Schneider¬
meister, Kleine Webergaffe 13.

Stau itnmmer
Neugasse 19, 2 8t., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-
Damen - und Kinderkleider, Schuhe.
Wäsche, Pelze, Teppiche, Deckbetten,
Si lber, Brillanten . Pfandschein e.

Die allerhöchsten Preise für getr.

Amn - ii. BomenhldOtE,
Pelze, Wäsche, Schuhe, Pfandscheine

PM - zahlt nur

SklN ill.
Fcldgrnncr Rcgeiimnittcl
zu kaufen gesucht Moritzstr. 17, 1 r.

1 leichtes Halbverdeck,
sowie ein leichtes Break zu kaufen
gesucht. Näheres zu erfragen im
^agbl .-Berlag.  Eck

UUAWrllr.17 ffi»nmüNN
kauft Eisen, Metalle, Säcke, Papier,
Lumven 16 Pf ., Neutuch 90 Pf ., ge¬
strickte Wolle 1.50 Mt . per kg.

Telephon 4332.
Mm nulten Die Mlet

mit ihren großen Annoncen!
Bin doch, wie bekannt bester Zahler
für Flaschen. Metall . Säcke. Schuhe
usw. Sck. Still , 6 Blücherstraße 9.

Mittelgroße und große

Kisten»
in guter Beschaffenheit, mit Deckel
kaufen Fl 9
Werner «fc Hertz
_ Mainz. _
St gnunlilltn̂

Immobilien - Berkäufe.

ftMIO . Dame
mit guten Empfehlungen und lang¬
jähriger Maxis im

penfionrfach
wünscht nachweislich rentabl . Unter¬
nehmen in Kurlage billig zu Pacht.
Offe rt , u. B. 924 an d. Tagbl .-Berl.

F Unterricht 'j
Beaufsichtig, der Schularbeiten,

befand, d. engl. u. franz ., bef. staatl.
gepr. Lehrerin . Adelheidstratze 20, 3.

Pnchlgesnche1 1 Stinten•SejunDen]j

Suche eine Lehrerin
für Literatur und Kunstgeschichte.
Off, n. M. 923 an den Tagbl .-Verl.

AM mm
für Erteil , von franz . Unterricht —
aber nur solche — sucht 19j. Fräul.
Off, u. F. 921 an den Tagbl .-Verl.

Gesucht für zwei Damen
dänischer Unterricht

zu mäßig. Preis . Friedrichftr . 9, 1.

Sflc emü.soflo.-Köenotatfns
(8—10) noch 2—3 junge Herren oder
Damen gesucht. Preis bei 2 Std.
wöchentl. 4 Mk. mouatl . Dotzheimer
Straße 20, 2, Sprechstnnd. 1—4 Uhr.

In Wiesbaden zu verkaufen
»der zu verm. Lahnstratze 1 Billa
Alleinbewohnen. 8Zim ., Garten ufw.
Näheres H., Aarstratze 8.

itenoifraphie,
Maschinenschreiben und alle

Handelsfächer lehrt die
Wiesb. PrJy. t - Handelsschule
Institut Bein, 1 g ^

Rheinstrasse “
Beginn neuer Abend - Kurse

Montag , den 4. September
abends 8Va Uhr.

Unterrichtsdauer 3-4 Monate.
Nur einmalige Honorarzahlung

Dipl. Hdlsl . Herrn . Bein.

Verloren
1 kleines Schlüsselbund, gold. Brille
in blauem Etui , 1 goldener Kneifer
ohne Fassung. Gegen Belohnung
äbzugeben Saalgasse 38, 1.

I8esiM.EniMi>ingenI
Massagen,

ärztl . geprüft, Sophie Feil , Ellen-
bogennaffe 9, 1 Tr.
Eleg . Nagelpflege,

Massage!
Cilly Bomersheim, ärztlich gepr.«

Meinm Sltnier. 1.
Nähe Aestdenz-Thrater.

lolisnns Brand
ärztlich geprüft, alle Massagen.

Kirchgaffe  49 . 2.
inffnge. . . .

Frieda Michel, ärztlich gei
Taunusstr . 19, 2. Stock.

schräg gegenüber vom Kochbrunnen.
Katharine Engel,

ärztlich gepr., Massage, Handpflege,
Wcbergaffe 23, 3.

Hand- und Nagelpslege
in erstklassiger Ausführung.

Helene Lirbekc,
Moritzstraße 40. 2. Babnbofsnäbe.

Schwer». Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 10, 1,

KSjßichelts- und UllgelpHege.
Mslsase örftl. geprüft.
Gerda Dumo,

Buunusstraße 41, 1.

Thure -Brandt-
MarJ Kamellsky,
ärztl. gepr., Bahnhofstratze 12, 2.

Wnftse. fjanö-y.F»M.
Dora Bellinger , ärztlich geprüft,
BiSmarckring 25, 2 St . rechts.

Sprechstunden von 9—8 Uhr abends.

ie, hnnD- n. MWegc
Anny Lebert, ärztl . gepr., Langg. 14,
Eingang Schützenhofstraße 1, 2 St.

Elegante Nagelpflege
Schönheitspflege

Vlj Müles, Mim.  5,2.
Sprechzeit täglich nur von 2—7 Uhr.
MT ' Massagen, Nagelpflege, " W
Anny Kupser, ärztl . gepr., Röder¬
straße 26, Part . (n. d. Taunusstr .).

]
!Suche Wilimgeii!

aber nur verwertbare , mit aus¬
führlichen Offerten.

D. Schmitz, Erbach (Rheing.).

Privatmann wünscht sich mit

tltf. 100,000
an sicherem Unternehmen zu be¬
teiligen. Angebote unter L. 924
an den Tagbl .-Verlag.

Jagdgelegenheit.
Das erlegte Wild dem Jäger . Gefl.
Off. u. A. 609 an den Tagbl .-Verlag.

TW . Kü«slllM .30n
unverheir ., sucht mit edeldenk. Dame,
oder Herrn in Verbindung zu tat,
die ihm ermögl ., seine Konstruktion
dem Kriegsm . vorzulegen und aus¬
zuarbeiten . Briefe unter E. 5557
an D. Frenz , G. m. b. H.» Mainz.

f Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Die Lieferung von Holzschuhen für
die Stadtarmen soll unter Einhalt
einer einmonatigen Kündigung bis
auf weiteres vergeben werden.

Angebote, versiegelt, mit der Auf¬
schrift „Lieferung von Holzschuhen
für die Stadtarmen " sind bis

Dienstag , den 5. September d. I .,
vormittags 10 Uhr,

im städtischen Verwaltungsgebärrde,
Marktstraße 1, 1. Stock, Zimmer 22,
einzureichen, wo diese alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Be¬
werber eröffnet werden.

Zu diesem Termine haben die Be¬
werber von sämtlichen Holzschuh,
forten , die geliefert werden sollen,
ein Paar vorzulegen.

Die Lieferungsbedingungen , aus
welchen auch die verlangten Schich.
sorten zu ersehen sind, liegen im
Zimmer 22 von heute ab zur Einsicht
offen. *

Wiesbaden, den 26. August 1916.
Der Magistrat . Armenverwaltnnn .

Bekanntmachung.
Bei den örtlichen Prüfungen von

Hausentwässernngs - Anlagen wurde
mehrfach wahrgenommen, daß die
Wasserverschlüsse unter den Kuchen-
spiilfteinen, Badewannen u. sonstigen
Ausgüssen, die sogenannten Blei-
shphons, ungenügend gereinigt
werden. Das Aufsteigen, schlechter,
gesundheitsschädlicherund übelriechcn.
der Luft aus den in den Syphons
sich ansammelnden , in Fäulnis üvcr-
achenden Stoffen ist die Folge
hiervon.

Es wird deshalb k«wf die Wichtig¬
keit «nd Notwendigkeit einer guten
Reinhaltung k der Wasser Verschlüsse
unter den Spülstein « und Ausgüssen

hingewiesen. Die Reinigung soll in
der Regel monatlich 1—Lmal vorge¬
nommen und dabei wie folgt ver¬
fahren werden:

Nachdem man zunächst in den
Syphon von oben heißes Wasser ein-
gegossen bat, um die Fettansätze zu
lösen, stellt man unter den Syphon
einen leeren Eimer , öffnet durch
Aufdrehen mit einer gewöhnlichen
Zange oder einem anderen geeigneten
Werkzeug, die am tiefsten Punkte des
Wasser - Verschlusses angebrachte
Schraube und reinigt durch die ent¬
standene untere Oestnung , am besten
mit einer geeigneten biegsamen
Bürste mit Drahtstiel , durch mehr¬
maliges Skuswifchen der gekrümmten
Rohre. Der Kopf der Schraube ist
ebenfalls von Schmu^bestcmdteilen zu
befreien. Nach Schließung der
Schraubenöffnung gieße man eine
genügende Menge heißes Wasser in
die Ablauföffnung des Spülsteins od.
Ablaufbeckens, damit die noch etwa
zurückgebliebenen Schmutzteile aus
dem Wasser - Verschlüsse entfernt
werden.

Den Inhalt der unter den Wasser¬
verschluß aufgestellten Eimer schütte
man in das Klosett. *

Wiesbaden, den 2. Juni 1916.
Städtisches Kanalbanamt.

R'MAnniiW AnjtigenH
Lederjohlen»

alle Größen fertig zum aufnagel».
Herrn . Kump,

_ Moritzstraße 7, 876»teilen, nene. 50 Stint.
9 Ellenbogengaffe9, Lcndle.

BÄLSA
Gut erh. u. nene Schreibmafch. ver¬

mietet u. verkauft Strittrr , RikolaS-
straße 24. Gl. Vertrieb der „Kappel".
Schreibmafch., jetzt bestes deutsches
System. Reparaturwerkstätte . Stets
frische beste Kohlepap. u. Farbbänder
„I . B." m. neuest. Patriot . Zierdosen.
Papierl . Zub. Neuh. Fabr.

Empfehle m. neuen 2farb. anf-
gczog. Reform - Posttarif a 30 Pf.
Wiederverkäufer gesucht.

<8wße. grüne)

mmm assPkJtrz
Metz) Ztr . 40 Mk. (Verp . in 3 Kistchen,
1.5« Mk.), 10 Pfd . mit Körbchen5 Mk.

(von Wangenheims ) Zentner 25 Mk.
(Verp. in 3 Kistchen1.5« Mk.), 10 Pfd.
mit Körbchen 3.50 Mk. ab hier empf.

Staatsgut NieDkiAimlli 10
(Thüringen ) .

»HaiHiiiHiiiiiiiiiuniiiiiiHiiiiiiiniiiniiHiiiiiuiiiiiiiiflii

Zwiebeln
Pfund 14 Pfg ., 10 Pfund 1.30 Mk.
Otto Unkelbach, Schwalbacher Str . 91

Steintöpfe
in allen Größen , bis 80 Liter.
Julius Mollath,

Schulberg 2. Fernsprecher 195«.

Kriegsauntellung
Frankfurta. M. Holzhausen-Park.

August bis Oktober 1916.
Geöffnet 9—8 Uhr.

Eintritt 50 Pf. Militär u. Kinder unter 14 Jahren 25 Pf.

J mMpmmUw ialS 'Älturijh[ | 'ÄSßffiln/
!&c‘. 'SCow.nß  " F 17

Kriegsgetrante— Verlobte.
Ojnhflpn Sie sich Ihre Wohnungs -Einrichtung , bevor die vor-

U handene Ware ausgesucht , vergriffen , oder die
unausbleibliche Preissteigerung eingetreten ist . =«-

Verlangen Sie sofort
und franko Preisliste  und Abbildungen von Wohnungs-

Einrichtungen . Postkarte genügt.

Darastäüter Möbelfabrik Georg Schwab,Hoflieferant,
Darm stadt.

Bereits über 10000 Einrichtungen nach allen Teilen
Deutschlands geliefert . F52
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Keule abend
8V4 Uhr

Festsaal der Turngesellschaft
Schwalbacher Strasse 8:

ieldgrauen-Konzerf
zum Besten des„Soldatenheim Mainzer Strasse“

unter gütiger Mitwirkung von
Solomitgliedern des König!.

Hoftheaters.
Eintrittskarten zu 3 Mk. sind im Von

verkauf bis nachmittags 5 Uhr in sämtlichen
Filialen von August Engel und abends ab
7 Uhr an der Easse erhältlich . 921

Anzeigen
für das seit dem 1. Juli d. I . erscheinende

Montag -Morgenblatt
beliebe man uns stets bis

Samstag Äbend 7 Uhr
einzureichen.

Der Tagblattverlag.

6er Mainzer Frauenarbeits - Sehule, Abt. Rosengasse 12.
Beginn des neuen Semesters : 16 . Oktober 1916.
Ausbildung mit staatlicher Abschlußprüfung für Hessen und Preußen.

1. Kindergärtnerin (für Familie , kl . Kindergärten , Spielkreise)
2. Jugendleiterin (Lehrerin für Kinderg .-Seminare , Leiterin für

Horte , Ferienheime u. A.)
Ausbildung von Fröbelschen Kinderpflegerinnen . F18
Prospekte , Auskunft , Anmeldungen : Rosengasse 12, Zimmer Nr. 1, Mainz.

technische Lehranstalt
Friedbßrg bei Frankfurt a. M.

für zeitgemässe Ausbildung zum Ingenieur.

F 549

Mainzer FrauelmbeitSWek.V.
Unter dem Protektorat Ihrer König!. Hoheit der Grotzherzogin,

Emmeransstratze 41, Telephon 2612.
Beginn der Winterkurse : Donnerstag , den 12 . chktoker 1916.
Fach- und Kochschnte '/«jährige Kurse. Hanshaltnngsschnle: Ausbildung

zur Stütze, Dauer IftJahr . — Seminare : Äorbereitungskurse für die
Ostern 1917 beginnenden Ausbildungskurse für Handarbeits - u. Haus¬
haltungslehrerinnen mit staatlicher Abschlußprüfung für Hessen und
Preußen.

Anmeldungen und Auskunft Dienstags und Freitags von 3—5 im
Büro Emmeransstraße 41, 1.

Abteilung Kindergärtnerinnen- Seminar, Rosengasse 12. Ausbildung zur
Fröbelschen Kinderpflegerin und zur Kindergärtnerin und Jugend-
Leiterin mit staatlicher Abschlußprüfung für Hessen und Preußen .'

Anmeldungen und Auskunft im Büro Rosengasse 12. F19
Tagesverpflegung und Wohnungsnachweis für auswärtige Schülerinnen.

_Der Vorstand.

Pädagogium Neuenheim Ĥeidelberg.
Seit 1895: 330 Einjährige , 204 Primaner (7/8 . KL). In den
Kriegsjahren 69 Einjähr ., 35 Prima , u. O II . Familienheim.

!
Zur Begleitung

von vierhändigem Klavierspiel,
Gesang oder Streichinstrument
bietet eine künstlerisch ausgebildete Dame ihre Mit¬
wirkung musikalisch veranlagten Damen an, zu zehn

Mark die Stunde.
Offerten unter J . 1219 an Jakob Mayer,

Ann. -Exped., Frankfurt a . M. F190Ä
Großer Zchuhverkaus

in allen Arten von Schuhwaren
: : zu bekannt mäßigen Preisen : : 893

Zchuhhaur Sandei
Marktsrrahe 22 Birchgasse 43.

Lin Waggon Gänse
trifft heute Laming in Erbenheim ein.

Teleph. 6254 2L . Barmaim , Neugasse 35.

VORNEHME DRUCKSACHEN
FÜR HANDEL , INDUSTRIE UND
GEWERBE NACH EIGENEN
KÜNSTLERISCHEN ENTWÜRFEN

If

ELEGANTE DRUCKSACHEN
FÜR FESTLICHE VERANSTAL¬
TUNGEN IM HAUSE , IN VEREINS¬
UND WOHLTÄTIGKEITSKREISEN

H L.SCHELLENBERG ’SCHE mHOFBUCHDRUCKEREI ■WIESBADEN

Tages -Veranftaltungen •Vergnügungen. J
Königliche Schauspiele

Samstag , den 2. September.
184. Bostellung.

Graf Waldemar.
Schauspiel in 5 Akten von Gustav

Freytag.
Personen:

Waldemar, Graf
Schenk . Herr Steinbeck

Hugo Graf Schenk, sein
Vetter . Herr Albert

Rittmeister von Randor . Hr. Schwab
Henry von Sorben . . . Herr Tester
Fedor Jwanowitsch, Fürst

Udaschkin. Herr Ehrens
Georgine, Fürstin

Udaschkin. . . Frau Bayrhammer
Hiller, Gärtner . Herr Legal
Gertrud , seine Tochter . Frl . v. Hansen
Hans, dessen Pflegesohn E. Buschardt
Gordon, Stallmeister des Grafen

Waldemar . Herr Rehkopf
Box, Kammerdiener des Grafen

Waldemar . Herr Andriano
Frau Box, seine

Mutter . Frau Kuhn
Der Bezirksvorsteher . Hr. Lehrmann
Ein Nachtwächter . . . . Herr Spieß
Kammerfrau der Fürstin

Udaschkin. . . . Frau Engelmann
Diener der Fürstin

Udaschkin. Herr Maschek
Diener des Grafen

Waldemar . Herr Mayer
Nach dem 3. Akt 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Krstdrnr-Thratrr.
Samstag , den 2. September.

Dutzend- und Fünfzigerkartengültig.
Neuheit!

Der Herr von öden!
Lustspiel in 3 Akten von Heinrich

Jlgenstein.
Personen:

Gerda Gillmann , Witwe, Besitzerin
eines Bergwerks . Agnes Hammer

Lucie Steinach, ihre
Freundin . Käthe Hausa

Senator Segall , ihr
Onkel . Feodor Brühl

Dr. Hellwig, Privat-
gelehrter . Heinrich Kamm

Frau von Hufnagel, eine geschiedene
Frau . . Cölestine Andrde Huvart

Fedor von Pitzerwitz, Haupt¬
mann a. D. Albert Ihle

Dr. Großmann, Privat¬
dozent . Josef Münch

Alois Schmalstich, Musik¬
kritiker . Erich Möller

Wilhelm Kornfeld, Bau¬
unternehmer . . . . Oskar Bugge

Assessor Brinnitzer . Gustav Schenck
Hummel, ein Klavier¬

stimmer . Alduin Unger
Lisbeth , Wirtschaftsfräulein im

Hause Gillmann . Magda Lührssen
Franz, Diener im Hause

Gillmann . Otto Rogi
Ein Gärtnerbote . . . Elsa Tillmann
Rach dem 1. u. 2. Akte größere Pansen.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 2. September.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Karorehesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
Nachm . 4l/a u. abends 8V2 Uhr:

Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Jfittephon-
* Theater

Taunusstr . 1.
Vornehme Lichtspiele.

:: :: Allein - :: ::
Erst - Aufführung!

Das Bild der
Bajadere.
Glänzendes Schauspiel aus l . -

dem Gesellschaftsleben.
Verfaßt und in Szene gesetzt bj

von Mr
Walter

Schmidthässler.
Ueber den Arlberg.

Tiroler Wanderungen.

Uockiimlir-Alsnliver.
. —

ftntfme-tm
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 81»

Attraktions -Programm
vom 1.—15. September 1916.

2 Mtz.
Das großartigste auf dem Gebiete der

Gleichgewichts tunst!
Nervrnerregende Sensation!

Nati Brentano.
Moderne Tänze.

Paula Wacker.
Vortragsfünstl.

Bernhard Leszinsky.
Der populäre Humorist.

11  Farcre 11
Das Phänomen.

.1ring . Joachim.
DieGeigeukönigin

Kante Mk.
Das musikalische Unikum.

Ada Krancis , die
„Lichtfee"

in ihrer märchenhaften elektr. Feerie.

Lissi Karessas.
Humor. Dressur-Akt mit Hunden,

Tauben, Kaninchen und Assen.
Trotz Riesenspesen nur kl. Eintritts¬

preise Mk. 1.20, —.80, —.60.
Nachmittags-Vorsteilungen60 u. 30 L,.
Anfang wochent. 8l/4 Uhr . (Vorher
Musik). Sonrrtags u. Feiertags zwei
gr. Vorstellungen. Nachmittags 31/.,

und abends S1/4 Uhr.
Die Direktion.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. * Telephon 6137
Vornehmstes«. größtes Lichtspielhaus.

Vom 2. bis 5. September.
Erstaufführung!

ZW foüet WW.
Lustspiel in 4 Akten.
Regie : Max Mack.

In den Hauptrollen : Magde Lessing
Hans Junkermann.

Dolle Situation * -Komik!

Krone und Fessel.
Der Roman einer Prinzessin in LAkten.

Fahrt in einem zusammenlegbare«
Ruderboot. (Naturaufnahme.)

Neueste Kriegobilder!
(Eiko erste Woche.)

Auf Wunsch verlängert:
Einsam nna Bestü&naa Des
Wls-B-Botfes jtalim-

IbüD“  in Brenta.
py Bei Beginn der Herbstspielzeii
machen wir auf die billige « Preis«

unserer Tutzendkarten aufmerksam.
12 Stück 3. Platz 4.60, 2. Platz 7.60,
1. Platz 9.60 2. Rang 13.20, 1. Rang

16.20, Loge 18.00 Mk.

fjli uiiupur^
üieMspide i|
Wilhelmstr . 8. W

SrSffnunp-frogratnm

I Montag letzter Tag!Erstaufführung
des köstlichsten f ”

Lustspiel - Schlagers

Jlch jittialie,
was haste

bloss gemaehtr
Hauptdarsteller:

Reset Orla.
Guido Herzfeld.

jlmerika-Suropa
im üuftschiff.

Eine Luftschiff - Reise
4 Akten.

in

!! Aktuell !!

Eintreffen und
Begriissung
des Handels¬

U-Bootes
.Deutschland'
in Bremen.
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